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1 Einleitung

1 Einleitung

1.1 Rechtliche Grundlage der SUP

Mit dem novellierten Baugesetzbuch vom 21. Juli 2004 wurde u. a. die Umweltprifung fir den Flache-
nnutzungsplan eingefiihrt. Die Anderung basiert auf der Richtlinie 2001/42/EG des Européischen Par-
laments und des Rates vom 27. Juni 2001 Uber die Prifung der Umweltauswirkungen bestimmter Plane
und Programme (SUP-Richtlinie).

Gegenstand der Umweltpriifung ist der erweiterte Katalog der Umweltbelange gemaR § 1 Abs. 6

Nr. 7a-i, weiterhin sind die ergdnzenden Vorschriften in § 1a zur Eingriffsregelung und zum Bodenschutz
zu beachten. Bei erheblicher Betroffenheit von Natura-2000-Gebieten kommen die Vorschriften des
BNatSchG zur Anwendung

Die umweltrelevanten Belange werden zusammenfassend im Umweltbericht (vgl. 8 2 BauGB) darge-
stellt. Er ist Teil der Begriindung zum Bauleitplan. Die verfahrensrechtlichen Bestimmungen zur Durch-
fihrung einer Umweltpriifung im Rahmen der Bauleitplanung enthalten die 8§ 2 bis 4a BauGB. Die Er-
gebnisse der Umweltpriifung sind im weiteren Planungsprozess im Rahmen der Abwéagung mit anderen
Belangen (gem. 8 1 BauGB) zu beriicksichtigen, ebenso in nachfolgenden oder parallelen Planvorha-
ben. Dort sollen nur noch zuséatzliche oder andere erhebliche Auswirkungen geprift werden (8 2 Abs. 4
BauGB). Immissionsschutzrechtliche Fragestellungen kénnen z. B. nicht endgiltig im Bauleitplanverfah-
ren geklart werden, sie missen in das Zulassungsverfahren eingehen.

Die Unterrichtung der Offentlichkeit und die Beteiligung richtet sich nach den §8 3 und 4 BauGB. Die
Ergebnisse der Offentlichkeitsbeteiligung missen in einer zusammenfassenden Erklarung dargestellt
werden, die dem FNP beizufligen ist (8 6 Abs. 5 BauGB).

1.2 Inhalte und Aufgabe der Umweltprifung

Die Umweltpriifung hat die Aufgabe, die Umweltbelange friihzeitig in das Verfahren einzubringen, diese
projektiibergreifend zu prifen und Planalternativen zu beriicksichtigen. Die Umweltpriifung ist sowohl
Entscheidungshilfe als auch ein Nachweis fir die Art der Entscheidungsfindung. Die Beteiligung der
Behorden und der Offentlichkeit sowie die Beriicksichtigung der Stellungnahmen im Entscheidungspro-
zess werden dokumentiert und damit transparent gemacht.

Im Umweltbericht werden die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen der Planung ermittelt,
beschrieben und bewertet sowie die Entwicklung der Umwelt ohne Plandurchfiihrung gegenibergestellt.
Es wird ein Katalog mit Umweltzielen aufgestellt, um die Auswirkungen verschiedener Szenarien auf die
Schutzgiter ermitteln und das Erreichen Gbergeordneter Umweltziele bewerten zu kdnnen.

Der Umweltbericht hat geplante MaRnahmen zur Vermeidung, Minderung und zum Ausgleich nachteili-
ger erheblicher Auswirkungen darzustellen und enthalt ein Konzept firr die Uberwachung (Monitoring)
erheblicher Umweltauswirkungen.

In die engere Betrachtung flie3en nur solche Vorhaben ein, die keine verfestigte Planung inklusive land-

schaftsplanerischer Eingriffsbewertung aufweisen kdnnen, also als neue Bauflachen in den FNP aufge-
nommen wurden.
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AulRer Betracht bleiben auch jene Vorhaben, die als Ergebnis Gibergeordneter Planverfahren Flachen im
Gebiet belegen (Darstellungen des Braunkohleplanes, Stral3enplanungen etc.). Diese werden in den
Teilflachennutzungsplans lediglich nachrichtlich dokumentiert.

1.3 Darstellung der festgesetzten Ziele des Umweltschutzes

Zu den tbergeordneten Vorgaben mit festgesetzten Zielen des Umweltschutzes z&hlen:
— Landesentwicklungsplan Freistaat Sachsen !
— Regionalplan ,Oberlausitz-Niederschlesien®, Erste Gesamtfortschreibung 2

— Regionalplan ,Oberlausitz-Niederschlesien“- Fachbeitrag Landschaftsrahmenplan *

— Braunkohlenplan fir den Tagebau Reichwalde (verbindlich 17.05.1994)
Fur Teilflachen der Gemeinde Rietschen ist ein Landschaftsplan vom April 2000 [6] vorhanden. Zum
Landschaftsplan Rietschen liegen folgende behdrdliche Stellungnahmen vom Oktober/ November 1999
vor:
— Ehemaligen Landratsamt Niederschlesischer, Dezernat || Amt fiir Bauen und Umwelt (05.11.199)
— Staatliches Umweltfachamt Bautzen (15.11.199)
— Regionaler Planungsverband Oberlausitz- Niederschlesien (20.10.1999)
Aufgrund der langen Zeitraumes zwischen Erstellung des Landschaftsplanes Rietschen und dem Teil-
flachennutzungsplan der Verwaltungsgemeinschaft Rietschen- Kreba-Neudorf ist der Landschaftsplan

nur bedingt als Grundlage fir die Eingriffsermittiung und —bewertung geeignet.

Die im Landschaftsplan erarbeitete MaRnahmenkonzeption bildet jedoch eine wichtige Grundlage fur die
Festlegung erforderlich werdender Ausgleichs- und ErsatzmalRnahmen fir geplante Ausweisungen.

1.4 Schutzgebiete

Neben den tbergeordneten Vorgaben und der Landschaftsplanung sind alle gesetzlich ausgewiesenen
Schutzgebiete zu berlicksichtigen.

Im Teilflachennutzungsplan der Verwaltungsgemeinschaft Rietschen- Kreba- Neudorf befinden sich
nachfolgend genannte Schutzgebiete (vgl. Darstellung im Beiplan 3 zum Teilflachennutzungsplan):

t Landesentwicklungsplan Sachsen vom 31.12.2003, Hrsg.: Sachsisches Staatsministerium des Innern

> REGIONALER PLANUNGSVERBAND OBERLAUSITZ- NIEDERSCHLESIEN: Regionalplan ,Oberlausitz — Niederschlesien®
vom 30.05.2002, Hrsg.: Regionaler Planungsverband Oberlausitz — Niederschlesien, als Gesamtfortschreibung am 04.02.2010
in Kraft getreten

® REGIONALER PLANUNGSVERBAND OBERLAUSITZ- NIEDERSCHLESIEN: Erste Gesamtfortschreibung des Regionaler
Planungsverband Oberlausitz- Niederschlesien- Fachbeitrag Landschaftsrahmenplan (in der Fassung des Einvernehmens mit
der héheren Naturschutzbehdrde vom 29. Oktober 2007 geméaR § 7 Absatz 2 Satz 3 SachsNatSchG
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Einleitung

Naturschutzgebiete ( 816 SachsNatSchG )

NSG Oberlausitzer Heide und Teichlandschaft (Krebaer Heide, Schwarze Lache und Weil3es Lug
Ostlich Kreba, Krebaer Teiche nordwestlich Kreba, Durrbacher und Baruther Heide)

NSG Niederspreeer Teichgebiet (norddstlich Daubitz)

Biosphéarenreservat (818 SachsNatSchG):

Das Gebiet der Gemeinde Kreba-Neudorf befindet sich in dem Bereich des Biospharenreservates
»Oberlausitzer Heide- und Teichlandschaft”. Schutzzweck ist die Erhaltung, Pflege und Entwicklung
einer groRraumigen traditionsreichen Kulturlandschaft mit reicher Naturausstattung. Das Biosphéarenre-
servat wird in die Schutzzonen | bis IV gegliedert:

Schutzzone | (Kernzone) umfasst Gebiete, in denen grundséatzlich die ungestérte Entwicklung natir-
licher und naturnaher Lebensraume der Tier- und Pflanzenarten gewéhrleistet werden soll. Sie wer-
den als Totalreservate vor unmittelbaren Einflissen des Menschen abgeschirmt.

- Teich Spiesk ostlich Tschernske, westlich Krebaer Heide

Schutzzone |l (Pflegezone) umfasst Gebiete, die nach Pflege- und Entwicklungsplanen bei Vorran-
gigkeit des Naturschutzes land-, forst- und fischereiwirtschaftlich und jagdlich zu nutzen sowie zu
pflegen sind. Zur Erhaltung naturnaher Okosysteme und zur Bewahrung von Vorkommen gefahrde-
ter Tier- und Pflanzenarten bedirfen diese Bereiche geeigneter und gebietstypischer Nutzungs-,
Bewirtschaftungs- und Pflegeformen. Eine gezielte Besucherlenkung soll angestrebt werden.

- Krebaer Heide

- Teichgebiet Ostlich Kreba

- Neudorfer Heide

- Baruther Heide

- Hammerteich und Verlauf Schwarzer Schops

- Teichgebiet westlich Kreba

Die Schutzzone Ill (Entwicklungszone/Harmonische Kulturlandschaft) umfasst Gebiete, die durch
pflegliche Nutzung eine gebietstypische, harmonische Ganzheit von Natur- und Kulturelementen
darstellen. Vorrangige Zielstellungen sind hier die Erhaltung der traditionellen Siedlungs- und Land-
schaftsstruktur, die Entwicklung nachhaltiger Nutzungen mit zukunftsweisenden innovativen Produk-
tionsansatzen, die Entwicklung effektiver regionaler Wirtschaftskreislaufe sowie die Erprobung, An-
wendung und Demonstration von naturschonenden, nachhaltigen Landnutzungsmodellen.

- Ortslage Kreba-Neudorf, Tschernsker

- sudliche, dstliche und nérdliche Gemeinderandgebiete von Kreba-Neudorf (Heide)

Die Schutzzone IV (Entwicklungszone/Regenerierungsbereich) umfasst Gebiete, in denen der Na-
turhaushalt sowie das Landschaftsbild beeintrachtigt sind. In diesen Gebieten sind gezielt MaRnah-
men zur Behebung der Landschaftsschaden durchzufiihren ( Regenerierung ).

- Gebiet 6stlich der Ortslage Kreba-Neudorf
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Landschaftsschutzgebiete ( 819 SachsNatSchG )

Im Geltungsbereich befinden sich Teile des Landschaftsschutzgebietes (LSG) ,Boxberg — Reichwalder
Wald- und Wiesengebiet).
Flachennaturdenkmale ( 8 21 SdchsNatSchG )

- FND ,Ostufer der Schwarzen Lache 6stlich Kreba“

- FND ,Sudufer und Waldmoor des Hirschweiherteiches

- FND ,Spisk*

- FND ,Ostufer des Weil3en Lug 6stlich Kreba“

- FND ,Erlichtteich Teicha"

- FND ,Schwarze Lécher*

Gebiete nach dem Schutzgebietssystem Natura 2000

»NATURA 2000« ist ein europdisches, 6kologisches Schutzgebietsnetz, initiiert von der Européischen
Union und hauptsachlich durch Richtlinien geregelt. Ziel ist es, das europaische Naturerbe zu erhalten
und die wertvolle Vielfalt von Tier- und Pflanzenarten und natirlichen Lebensraumen in allen Mitglieds-
staaten der EU zu schitzen.

»NATURA 2000« ist ein wichtiger Bestandteil der nachhaltigen européaischen Naturschutzpolitik.

Die Ausweisung der FFH*-Gebiete (BNatSchG § 10 Abs.6 Nr.5) im FNP erfolgt auf Grundlage des Mel-
destandes 31.03.2009.

Die Ausweisung der SPA>- Gebiete (BNatSchG § 10 Abs.1 Nr.6) im FNP erfolgt auf Grundlage des Mel-
destandes 06.11.2006.

Folgende Gebiete sind fiir das Europaische Okologische Netz ,Natura 2000“ (FFH-Gebiete - Gebiete
von gemeinschaftlicher Bedeutung und SPA-Gebiete — Europaische Vogelschutzgebiete) gemeldet:

Tabelle 1: ausgewiesene Natura-2000-Gebiete
Bezeichnung Status | EU- Landes- |Gesamtflache
Meldenummer |interne Nr

Truppeniibungsplatz Oberlausitz FFH DE 4552-301 ME 13.597 ha
Oberlausitzer Heide- und Teichlandschaft FFH DE 4552-302 61 E 13.732 ha
Raklitza und Teiche bei Rietschen FFH DE 4554-301 102 339 ha
Weiler Schops bei Hahnichen FFH DE 4554-302 104 67 ha
Niederspreer Teichgebiet und Kleine Heide Hahnichen | FFH DE 4554-302 27E 1.876 ha
Muskauer und Neustadter Heide SPA DE 4552-452 47 14.055 ha
Teichgebiete Niederspree-Hammerstadt SPA DE 4554-451 49 2.846 ha
glt?gﬁgﬁ;ietggersHeQi/g(te- und Teichlandschaft SPA DE 4552-451 46 20.059 ha

Die Gebiete sind im FNP mit entsprechender Signatur gekennzeichnet.

4
5

FFH — Flora-Fauna-Habitat
SPA — Spezial Protection Areal (Vogelschutzgebiete)
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Mit der Ausweisung der FFH- / und SPA-Gebiete sind fir das Gebiet der Verwaltungsgemeinschaft eine
Vielzahl an geschiitzten Lebensrdumen sowie Pflanzen- und Tierarten dokumentiert.

Far die FFH- Gebiete ,Niederspreer Teichgebiet und Kleine Heide Hahnichen (27E)*, Raklitza und Teiche bei
Rietschen (102) und Weil3er Schéps bei Hahnichen (104) liegen abgeschlossene Managementplane
(MaP) vor®, die detaillierte Aussagen zu den erfassten Lebensraumtypen und Arten enthalten.

Neben der Benennung der Erhaltungsziele werden gebietspezifische Maf3nahmen fir die Entwicklung
der Lebensraumtypen und Arten genannt.

Projekte innerhalb der Grenzen von Gebieten von gemeinschaftlicher Bedeutung und EU-Vogelschutz-
gebieten unterliegen einer besonderen Vertraglichkeitsprifung gemaf 8 34 BNatSchG, soweit erhebli-
che Beeintrachtigungen dieser Gebiete nicht offensichtlich ausgeschlossen werden kdnnen.

Die Vertraglichkeitspriifung soll sicherstellen, dass die Erhaltungsziele von Gebieten mit gemeinschaftli-
cher Bedeutung und EU-Vogelschutzgebieten durch Vorhaben nicht beeintrachtigt werden. MalRgeblich
ist dabei die Wahrung eines "giinstigen Erhaltungszustands"” gemaf Artikel 1 e) bzw. i) FFH-RL und die
Kohéarenz des Européischen 6kologischen Netzes "Natura 2000".

Der eigentlichen Vertraglichkeitspriifung vorgeschaltet ist eine Vorprifung. Ziel dieser Vorprifung ist es
festzustellen, ob eine Vertréaglichkeitsprifung tberhaupt erforderlich ist oder nicht. Fihrt bereits die Vor-
prifung zu dem Ergebnis, dass eine erhebliche Beeintrachtigung ausgeschlossen werden kann, findet
keine Vertraglichkeitsprifung statt.

Kann die Mdglichkeit erheblicher Beeintréachtigungen nicht ausgeschlossen werden, folgt die Erarbei-
tung einer Vertraglichkeitspriifung durch den Projekttrager, die mit jeweils hinreichender Wahrschein-
lichkeit feststellt, ob das Vorhaben das Gebiet im Zusammenwirken mit anderen Planen und Projekten
(erheblich) beeintrachtigt.

Als erheblich gilt eine Beeintrachtigung, wenn das Ausmald oder die Dauer der Verdnderungen oder
Stérungen dazu fuhren, dass ein Gebiet seine Funktionen in Bezug auf ein oder mehrere Erhaltungszie-
le nur noch in deutlich eingeschranktem Umfang erfillen kann. Es muss sich um Beeintréachtigungen
handeln, die sich auf die zu schitzenden Lebensraumtypen oder die zu schitzenden Arten erheblich
und nicht nur voribergehend auswirken kdnnen.

Eine erhebliche Beeintrachtigung kann auch vorliegen, wenn infolge der Durchfiihrung des Projektes die
Erhaltungsziele, soweit sie die Wiederherstellung oder Entwicklung eines giinstigen Erhaltungszustan-
des der Lebensraumtypen und Arten im Sinne der Vogelschutzrichtlinie betreffen, gefahrdet werden.

Schutz bestimmter Biotope ( 8 26 SdchsNatSchG )

Entsprechend der Biotopkartierung Sachsen sind Biotope nach § 26 SachsNatSchG im Planungsgebiet
erfasst. Auch ohne Rechtsverordnung oder Einzelanordnung und ohne Eintragung in Verzeichnisse
stehen bestimmte Biotope unter Schutz, die im Planungsgebiet in erster Linie sind:

= naturnahe Flie3gewasserabschnitte, stehende Kleingewasser einschliel3lich Ufervegetation, Quell-
bereiche, Moorgewasser

= Sumpfe, Rohrichte, Bruch-, Sumpf- und Auwélder, Hoch- und Ubergangsmoore

= Magerstandorte, Streuobstwiesen, naturnahe Waldstrukturen, Zwergstrauchheide

® Quelle: http://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/natur/18744.htm#19114
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Aufgrund der infolge einer geringen Wirtschaftstatigkeit 6rtlich vorhandenen Vielfalt an Biotopen und
deren gunstiger Vorraussetzungen, wie Binnendiinen, Feucht- und Nasswiesen, Moorflachen, Teichen,
offene Waldbrandflachen und der Bodenzusammensetzung, werden kiinftig noch weitere Standorte
erfasst werden.

Die erfassten Biotope gemal der Biotopkartierung des Freistaates Sachsen werden im Beiplan 5 darge-
stellt.

Wasserschutz (§ 34 SachsNatSchG und § 50 SachsWG’)

Die Darstellung der ausgewiesenen Wasserschutzgebiete fur Trinkwasserschutz und Uberschwem-
mungsgebiete erfolgt im Beiplan 3.

Uberschwemmungsgebiete (8 100 SAchsWG):

- Weil3er Schops und Neugraben in Rietschen

- Schwarzer Schops in Kreba

Ausgewiesene Trinkwasserschutzgebiete:

- Rietschen (Schutzgebiets-Nr. T-882 13 72)
- Micka (Schutzgebiets-Nr. T-882 16 02), im Geltungsbereich teilweise

Gewasserrandstreifen:

Im Planungsgebiet befinden sich als Gewasser 1. Ordnung der Schwarze und der Weil3e Schops. Hier
sind die Schutzbestimmungen insbesondere § 34 SachsNatSchG? - Schutzstreifen an Gewassern zu
beachten.

Zum Schutz der Gewasserrandstreifen entlang der FlieRgewasser und stehenden Gewasser ist nach
§ 50 Abs. 2 SachsWG die Abstandsregelung zu beachten:

Als Gewasserrandstreifen gelten die zwischen Uferlinie und Boschungsoberkante liegenden Flachen
sowie die hieran landwéarts angrenzenden Flachen, letztere in einer Breite von zehn Metern, innerhalb
im Zusammenhang bebauter Ortsteile von finf Metern.

" sichsisches Wassergesetz (SachsWG), Fassung vom 18. Oktober 2004 (SachsGVBI. Nr. 13/2004 S. 482-513),

8 sichsisches Naturschutzgesetz (SachsNatSchG) vom 11.0ktober 1994, zuletzt geéndert durch Artikel 2 des Gesetzes zur
Neuregelung des Landesplanungsrechts und zur Anderung der Séchsischen Bauordnung vom 14.12.2001 ( SachsGVBI. Nr.
17/2001 vom 28.12.2001 S. 723 )
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1 Einleitung

1.5 Kurzdarstellung des Inhalts und der wichtigsten Ziele des FNP

Mit dem Teilflachennutzungsplan der Verwaltungsgemeinschaft Rietschen werden folgende Entwick-
lungsflachen vorgesehen:

Tabelle 2: Ubersicht zu den geplanten Nutzungen
Art der Nutzung Flache in ha
Gemeinde Gemeinde
Rietschen Kreba- Neudorf
W1 Wohnbauflache Niederprauske 5,398
W2 Wohnbauflache Teicha 0,764
W3 Wohnbauflache Kreba - Lindenstrafle 4,232
W4 Wohnbauflache Kreba - Topferecke 0,335
W 5 Wohnbauflache Kreba- Schmiedeweg 0,452
G1 Gewerbliche Bauflache Teicha 55,445 0
G2 Landwirtschaftliche Gewerbeflache Viereichen 4,450 0
G3 Landwirtschaftliche Gewerbeflache Hammerstadt 1,325 0
G4 Landwirtschaftliche Gewerbeflache Altliebel 8,800 0
G5 Gewerbliche Bauflache Biogasanlage Kreba 5,676
G6 Gewerbeflache Bauflache Kreba 8,475
G7 Gewerbeflache Bauflache Erweiterung Bahlsen 2,697
SO1 Sondergebietsflache Erlichthof 2,125 0
S0O2 Sondergebietsflache Windpark Nappatsch 2,669 0
S03 Sondergebietsflache Windenergieanlage Wasserwerk 0,173 0
S04 Sondergebietsflache Solarpark LadestralRe 0,787 0
Summe 81,936 21,86

Fur die Ausweisungen des Teilflachennutzungsplanes liegen unterschiedliche Verfahrensstande der
Bauleitplanung vor. Die nachfolgende Ubersicht dokumentiert den derzeitigen Stand.
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1 Einleitung

Tabelle 3:

Ubersicht zu den Verfahrensstanden der Bauleitplanung

Bezeichnung

Name des Bauleitplanes

Verfahrensstand

W1 - Niederprauske

Entwurf Bebauungsplan

W2 - Teicha Entwicklungsabsicht
W3 - Kreba Kreba - LindenstralRe Entwicklungsabsicht
W4 - Kreba Kreba - Toépferecke Entwicklungsabsicht
WS5 - Kreba Kreba - Schmiedeweg Entwicklungsabsicht
G1 - Teicha Bebauungsplan GI/GE Teicha Entwurf, friihz. Behérdenbeteiligung

G2 - Viereichen

ErsatzmalRnahme Viereichener Rind-
fleisch e.G.

Parallelverfahren, Baugenehmigung
vom 20.02.2012

G3 - Hammerstadt

Ersatzmalinahme Fischzuchtanlage
Tusche

Parallelverfahren, Baugenehmigung
vom 20.07.2011

G4 - Altliebel

Broilermastanlage

Entwicklungsabsicht

G5 - Biogasanlage
Kreba

Bebauungsplan "Biogasanlage Kreba-
Neudorf"

Entwurf in der Auslegung / Abwagung

G6 - Kreba

Gewerbegebiet Kreba

Entwicklungsabsicht

G7 - Bahlsen

Erweiterungsflache Bahlsen

Entwicklungsabsicht

SO1 - Erlichthof

Erweiterung B-Plan "Erlichthof"

Bebauungsplan in Aufstellung

SO2 - Windpark
Altliebel/ Nappatsch

Windpark Altliebel/ Nappatsch

Entwicklungsabsicht

SO3 - Windenergiean-
lage

Windenergieanlage ehemaliges
Wasserwerk

Entwicklungsabsicht

SO4 - Solarpark
Ladestral3e

Photovoltaik-Freianlage ehemalige
BHG

Entwicklungsabsicht
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2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

Nachfolgende werden die geplanten baulichen Nutzungen des Teilflachennutzungsplans hinsichtlich
ihres Bestandes schutzgutbezogen beschrieben und bewertet.

Die Darstellung der Standorte erfolgt in der Anlage in den Abbildungen 1- 5.

Dabei erfolgt die Uberlagerung mit iibergeordneten Vorgaben entsprechend den Beiplanen zum Teilfla-
chennutzungsplan sowie die Darstellung der aktuellen Biotop- und Nutzungstypen® in den geplanten
Ausweisungsbereichen.

Die Abbildungen umfassen ortlagenbezogen folgende Darstellungen:

Abbildungs-Nr. Ortslage geplante Nutzungen
Abbildung 1: Teilflachen Rietschen, Niederprauske W1, S01, sO4
Abbildung 2: Teicha w2, G1

Abbildung 3: Hammerstadt, Neuliebel G2,G3

Abbildung 4: westliche Neuliebel G4, SO2, SO3
Abbildung 5: Kreba- Neudorf W3, W4, W5, G5, G6, G7

Auf der Grundlage von schutzgutspezifischen Kriterien wird eine Bewertung hinsichtlich der Bedeutung
und Empfindlichkeit des Schutzgutes im jeweiligen Vorhabensbereich durchgefiihrt.
Die Bewertung umfasst dabei 4 Wertstufen (sehr hoch, hoch, mittel und gering).

AnschlieBend werden die zu erwartenden Auswirkungen durch die Vorhaben in den Teilgebieten be-
nannt und bewertet. Die Einschatzung der Erheblichkeit der Auswirkungen des Vorhabens erfolgt fir die
einzelnen Schutzgiter in Abhangigkeit von deren Bestandsbewertung ebenfalls in 4 Stufen.

sehr erheblich sehr hohe Bedeutung und Empfindlichkeit des Schutzgutes
erheblich hohe Bedeutung und Empfindlichkeit des Schutzgutes
gering erheblich mittlere Bedeutung und Empfindlichkeit des Schutzgutes
nicht erheblich geringe Bedeutung und Empfindlichkeit des Schutzgutes

Fur Angebotsplanungen ohne konkrete Vorhabensbeschreibung kdnnen derzeit noch keine konkreten
Auswirkungen abgeschétzt werden. Hierfir werden potentielle Auswirkungen benannt.

Danach werden die erforderlichen MaRnahmen zur Vermeidung, Verminderung sowie Ausgleich- und
Ersatz benannt. Hierbei erfolgt fir die Malinahmen die Zuordnung der schutzgutbezogenen Zielsetzung.

Grundlage fur die Ausweisung der Ausgleichs- und Ersatzmalinahmen bilden die Malinahmenkonzepti-
on des Landschaftsplanes der Gemeinde Rietschen (Stand April 2000) sowie die Waldmehrungspla-
nung des Freistaates Sachsen (vgl. Beiplan 4).

Fur die Vorhaben mit rechtskraftigen Baugenehmigungen werden die zum Vorhaben festgelegten Aus-
gleichs- und Ersatzmaflinahmen nachrichtlich ibernommen.

Bei weiterem Bedarf sind Mal3nahmen der vorliegenden Managementplé&ne zu den FFH- Gebieten
(vgl. Pkt 1.4) hinsichtlich Eignung als Ausgleich- Und ErsatzmalRnahmen zu prifen.

Fur die Gesamteinschatzung werden Aussagen zur Entwicklung bei Durchfiihrung der Planung, zur
Entwicklung bei Nichtdurchfiihrung der Planung und zur Prifung anderweitiger Planungsmaglichkeiten
erforderlich.

e Biotoptypen- und Nutzungskartierung gemafR Kartiereinheiten der Biotoptypen- und Landnutzungskartierung Sachsen 2005
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2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

2.1

W1 — Wohnbauflache Niederprauske

W 1 Wohnbauflache Niederprauske

Gesamtflache: ca. 5,398 ha
Darstellung: Anlage, Abbildung 1

Schutzgut

Bestand

Bewertung

Mensch

Der Standort befindet sich im 6stlichen Ortsrandbereich der Ortslage
Niederprauske und gliedert sich damit an eine vorhandene Sied-
lungsflache an. Im Gebiet sind Uberwiegend landwirtschaftlich ge-
nutzte Flachen vertreten.

Empfindlichkeit:
gering

Schutzgebiete

Nicht betroffen

Biotope

Pflanzen/ Fur die Flache sind folgende Biotoptypen erfasst: Bedeutung:

Biotope 41300 Wirtschaftsgriinland (ca 2,45 ha) gering
91130 Wohngebiet Einzelhaussiedlung (ca. 2,85) Empfindlichkeit:
95100 Strafle (ca 0,09 ha) gering

Tiere Fur den Bereich liegen keine Nachweise von Tierarten vor, die vor- Bedeutung:
handenen Biotoptypen weisen aufgrund der intensiven Nutzung nur | gering
auf eine geringe Lebensraumeignung hin. Empfindlichkeit:

gering

Boden Die mittelmal3stabige landwirtschaftliche Standortkartierung (MMK) Bedeutung:
weist fur den Standort grundwasserbestimmte Sandbdden aus. Der gering
Boden ist vollstandig durch die intensive landwirtschaftliche Nutzung | Empfindlichkeit:
anthropogen verandert. Die Bedeutung und Empfindlichkeit des gering
Bodens hinsichtlich der Bodenfunktionen (biotische Ertragféhigkeit,

Archivfunktion und Biotopentwicklungsfunktion) sind damit einge-
schrankt.

Grundwasser | Der Standort ist grundwasserbeeinflusst. Der Flurabstand liegt im Bedeutung:
Bereich >2-5 m. Damit ist das Grundwasser gegenuber flachenhaft mittel
eindringende Schadstoffe nicht geschiitzt. Empfindlichkeit:
Der nordliche Teil der Wohnbauflache zahlt zur Zone 11l des Trink- hoch
wasserschutzgebietes Rietschen.

Oberflachen- Naturliche Flie3- und Stillgewasser sind nicht vorhanden. -

wasser

Klima/ Luft Die offenen Flachen stellen Kaltluftentstehungsgebiet dar. Bedeutung:

gering
Empfindlichkeit:
gering

Landschaft Die Landschaft wird am Standort wesentlich durch die Siedlungsfla- | Bedeutung:
chen der Ortslage sowie die offene Feldflur geprégt. Die Land- gering
schaftsbildfunktionen sind durch die vorhanden Bebauung und Ver- Empfindlichkeit:
siegelung bereits bestimmt. gering

Kultur- und Das Plangebiet umfasst keine Objekte von gesellschaftlicher Bedeu- | -

Sachguter tung.
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2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

W 1 Wohnbauflache Niederprauske

— - Eingriinung zur Ortsrandgestaltung

Prognose Auswirkungen des Vorhabens Bewertung des
Risikos
Mensch Keine Auswirkungen zu erwarten Nicht erheblich
Pflanzen, Inanspruchnahme von Wirtschaftsgriinland mit einem Flache von ca. | Nicht erheblich
Biotope 2,45 ha mit geringer Bedeutung/ Empfindlichkeit
Tiere Verlust von Tierlebensraumen mit geringer Bedeutung (Wirtschafts- | Nicht erheblich
grinland)
Boden Verlust von Bodenfunktionen durch zusatzliche Versiegelung Gering erheblich
Wasser Verminderte Versickerungsleistung, verschlechterte Gering erheblich
Grundwasserbildung durch Versiegelung
Klima/ Luft Verlust von Kaltluftentstehungsgebieten (Griinland) Nicht erheblich
Landschaft Keine Auswirkungen zu erwarten Nicht erheblich
Kultur- und Keine Auswirkungen zu erwarten Nicht erheblich
Sachgiiter
Mallnahmen zur Vermeidung, Verminderung, Ausgleich- und Ersatz Schutzgut
Vermeidung, Verminderung = Boden,
- . . . , I Pflanzen,
— maglichst geringe Neuversiegelung mit Anordnung von Griin- und Freiflachen Tiere

= Landschaft

Ausgleich- und Ersatz

— Entsiegelung von Flachen, Aufwertung von Flachen durch Bepflanzung

— Entwicklung von spezifischen Lebensrdumen z.B. durch Offenhaltung von Flachen,
Schaffung von Sdumen an Landschaftselementen

=  Boden/
Wasser

=  Pflanzen und
Tiere

Entwicklung bei Durchfihrung der Planung

Erganzende Siedlungsentwicklung an einem bereits erschlossenen Standort.

Entwicklung bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Voraussichtlich wiirde der Standort weiterhin intensiv landwirtschaftlich genutzt, entsprechend dem Be-
darf an Wohnbauflachen wiirden dann andere Standortausweisungen erforderlich werden.

Prifung anderweitiger Planungsmaoglichkeiten

Fur den Standort ist bereits eine Erschlie3ung vorhanden, es bestehen keine Alternativflachen mit &hnli-
chen Standortbedingungen in der Gemeinde Rietschen. An diesem Standort wird langfristig der Bedarf an
Wohnbauflachen in der Gemeinde Rietschen abgedeckt werden kénnen.
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2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

2.2

W2 — Wohnbaufldche Teicha

W 2 Wohnbauflache Teicha

Gesamtflache: ca. 0,764 ha
Darstellung: Anlage, Abbildung 2

Schutzgut Bestand Bewertung

Mensch Der Standort befindet sich im nordwestlichen Ortsrandbereich der | Empfindlichkeit:
Ortslage Teicha und ist als Erganzungsflache zwischen bereits gering
vorhandenen Bebauungen vorgesehen.

Im Gebiet sind Gberwiegend land- und forstwirtschaftlich genutzte
Flachen vertreten.

Schutzgebie- | Nicht betroffen -

te/ Biotope

Pflanzen/ Fur die Flache sind folgende Biotoptypen erfasst: Bedeutung:

Biotope 41200 mesophiles Griinland, (ca 0,076ha) mitel
72209.3, Nadelwald, HB Kiefer, BG sonstiges Laubholz, Empfindlichkeit:

Baumbholz bis Altholz (0,44 ha) mittel
91200 Wohngebiet 1andlich gepragt (ca. 0,24 ha))

Tiere Fur den Bereich liegen keine Nachweise von Tierarten vor, die Bedeutung:
vorhandenen Biotoptypen weisen auf Lebensraume fir waldbe- mittel
wohnende Tierarten hin. Empfindlichkeit:

mittel

Boden Die mittelmal3stabige landwirtschaftliche Standortkartierung Bedeutung:
(MMK) weist fur den Standort staundsse- und grundwasserbe- mittel
stimmte Tieflehme aus. Die Bedeutung und Empfindlichkeit des Empfindlichkeit:
Bodens hinsichtlich der Bodenfunktionen (biotische Ertragféhig- hoch
keit, Archivfunktion und Biotopentwicklungsfunktion) ist in den
Waldbereichen als hoch einzustufen. .

Grundwasser | Der Standort ist grundwasserbeeinflusst. Der Flurabstand liegt im | Bedeutung:
Bereich >2-5 m. Damit ist das Grundwasser gegeniber flachen- mittel
haft eindringende Schadstoffe nicht geschiitzt. Empfindlichkeit:

hoch

Oberflachen- Naturliche Flie3- und Stillgewasser sind nicht vorhanden. -

wasser

Klima/ Luft Die offenen Flachen stellen Kaltluftentstehungsgebiet, die Wald- Bedeutung:
flachen z&hlen zu den Frischlufterneuerungsgebieten. mittel

Empfindlichkeit:
mittel

Landschaft Die Landschaft wird am Standort wesentlich durch die landliche Bedeutung:
Siedlung der Ortslage Teich und den angrenzenden Waldflachen | gering
gepragt. Das Landschaftsbild ist durch die vorhandene Bebauung | Empfindlichkeit:
bereits vorbestimmt. gering

Kultur- und Das Plangebiet umfasst teilweise Flachen des Kulturdenkmales Bedeutung:

Sachguter 850 00-D02. hoch
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2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

W 2 Wohnbauflache Teicha

Prognose Auswirkungen des Vorhabens Bewertung des
Risikos
Mensch Keine Auswirkungen zu erwarten Nicht erheblich
Pflanzen, Inanspruchnahme von Wirtschaftsgriinland (0,076 ha) und Wald- | Gering erheblich
Biotope flachen (0,44 ha) mit hoher Bedeutung/ Empfindlichkeit
Tiere Verlust von Tierlebensraumen mit hoher Bedeutung Gering erheblich
(Waldflachen)
Boden Verlust von Bodenfunktionen durch zusatzliche Versiegelung erheblich
Wasser Verminderte Versickerungsleistung, verschlechterte Grundwas- erheblich
serbildung durch Versiegelung
Klima/ Luft Verlust von Kaltluftentstehungsgebieten (Gruinland) und Fischluft- | Gering erheblich
entstehungsgebieten (Waldflachen), aufgrund der Kleinflachigkeit
sind jedoch nur geringfligige Veranderungen am Standort zu er-
warten
Landschaft Keine Auswirkungen zu erwarten Nicht erheblich
Kultur- und Beachtung eines archéologischen Kulturdenkmales Gering erheblich
Sachgiiter
Mallnahmen zur Vermeidung, Verminderung, Ausgleich- und Ersatz Schutzgut
Vermeidung, Verminderung = Pflanzen,
— Baufeldfreimachung in Waldflachen auRerhalb der Reproduktionszeit von Tieren Tiere
= Boden,

— Einhaltung der Abstédnde zum Wald gemaf} SachsWaldG (gemalR § 25
SachsWaldG sind bauliche Anlagen mit Feuerstatten mindestens 30 Meter ent-
fernt vom Wald anzuordnen)

— maoglichst geringe Neuversiegelung mit Anordnung von Griin- und Freiflachen

»  Kulturglter

Ausqgleich- und Ersatz

— Entsiegelung von Flachen, Aufwertung von Flachen durch Bepflanzung

— Ersatzaufforstung fur die Waldinanspruchnahme im Ausgleichsverhéltnis 1:1,
geeignete Flachen gem&R Waldmehrungsplanung Sachsen (vgl. Beiplan 4)

= Boden/
Wasser

= Pflanzen und
Tiere

Entwicklung bei Durchfiihrung der Planung

Ergénzende Siedlungsentwicklung an einem bereits erschlossenen Standort.

Entwicklung bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Voraussichtlich wiirde der Standort weiterhin land- und forstwirtschaftlich genutzt, entsprechend dem
Bedarf an Wohnbauflachen in der Ortslage Teicha wiirden dann andere Standortausweisungen erfor-

derlich werden.

Prifung anderweitiger Planungsmaoglichkeiten

Fur den Standort ist bereits eine Erschlie3ung vorhanden. Ginstigere Alternativstandorte bieten sich in

Teicha kaum an, da es sich um eine Ergdnzung bestehender Bebauung handelt.

0530-04-004 121217_Umweltbericht-FNP-Rietschen_Mel.doc

Seite 18

www.grontmij.de



f Grontmij

2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

2.3

W3 — Wohnbaufldche Kreba - Lindenstralie

W 3 Wohnbauflache Kreba- LindenstralRe

Gesamtflache: ca. 4,232 ha
Darstellung: Anlage Abbildung 5

Schutzgut

Bestand

Bewertung

Mensch

Der Standort befindet sich im 6stlichen Ortsrandbereich der Orts-
lage Kreba.

Empfindlichkeit:
gering

Schutzgebiete | Gebiet z&hlt zum Biosphéarenreservat ,Oberlausitzer Heide- und Bedeutung:
Biotope Teichgebiet” und wird dabei der Zone Ill zugeordnet. hoch
Gleichzeitig gehort es zum Vogelschutzgebiet ,Biospharenreser- | Empfindlichkeit:
vat Oberlausitzer- Heide- und Teichlandschaft* hoch
Pflanzen/ Fur die Flache sind folgende Biotoptypen erfasst: Bedeutung:
Biotope 41300 Wirtschaftsgriinland (ca 3,89 ha) mitel
61500 Geholzmischbestand (0,17 ha) Empfindlichkeit:
95140 Wirtschaftsweg (ca. 0,18 ha) mittel
Tiere Fur den Bereich liegen keine Nachweise von Tierarten vor, der Bedeutung:
Geholzbestand bietet potentiell gehdlzbewohnenden Tierarten mittel
Lebensraum, die offenen Flachen haben aufgrund der Nutzung Empfindlichkeit:
nur eingeschrankte Lebensraumfunktion mittel
Boden Im Gebiet stehen arme grundwasser- bis staunassebestimmte, Bedeutung:
selten wechselfeuchte Sandbdden an. Die Béden weisen eine gering
geringe Fruchtbarkeit auf. Vorbelastungen bestehen durch die Empfindlichkeit:
intensive landwirtschaftliche Nutzung. gering
Grundwasser | Daten zur konkreten Lage des Grundwasserkorpers am Standort | Bedeutung:
liegen nicht vor. Entsprechend den Aussagen des Biosphéarenre- mittel
servatplanes — Teil 1 befindet sich der Standort in einem Bereich, | Empfindlichkeit:
in dem die Grundwasserleiter in einer Tiefe <2 m anstehen. hoch
Oberflachen- | Innerhalb der Wohnbauflache sind keine Flie3- und Stillgewasser | -
wasser vertreten. Im dstlichen Bereich wird die Flache unmittelbar von
einem Entwéasserungsgraben begrenzt.
Klima/ Luft Die offenen Flachen stellen Kaltluftentstehungsgebiet. Bedeutung:
gering
Empfindlichkeit:
gering
Landschaft Das Landschaftsbild wird am Standort wesentlich durch die land- | Bedeutung:
liche Siedlung der Ortslage Kreba gepragt. gering
Empfindlichkeit:
gering
Kultur- und Das Plangebiet umfasst keine Objekte von gesellschaftlicher Be- | -
Sachguter deutung.
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2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

W 3 Wohnbaufldache Kreba- Lindenstrale

Prognose Auswirkungen des Vorhabens Bewertung des
Risikos
Mensch Keine Auswirkungen zu erwarten Nicht erheblich
Pflanzen, Inanspruchnahme von Wirtschaftsgriinland (3,89 ha) mit geringer | Gering erheblich
Biotope Bedeutung/ Empfindlichkeit
Tiere Verlust von Tierlebensrdumen mit eingeschrankter Bedeutung Gering erheblich
Boden Verlust von Bodenfunktionen durch Versiegelung Gering erheblich
Wasser Verminderte Versickerungsleistung, verschlechterte Grundwas- Gering erheblich
serbildung durch Versiegelung
Klima/ Luft Verlust von Kaltluftentstehungsgebieten (Griinland) Gering erheblich
Landschaft Keine Auswirkungen zu erwarten Nicht erheblich
Kultur- und Keine Auswirkungen zu erwarten Nicht erheblich
Sachguter
Mallnahmen zur Vermeidung, Verminderung, Ausgleich- und Ersatz Schutzgut
Vermeidung, Verminderung = Pflanzen,
— Einhaltung der Abstédnde zum Entwasserungsgraben gemaf § 50 Sachsisches Tiere
Wassergesetz = Boden/
Wasser

— maglichst geringe Neuversiegelung mit Anordnung von Griin- und Freiflachen

— maoglichst Erhalt der vorhandenen Gehdlze

Ausgleich- und Ersatz (in Abstimmung mit Zielstellung des Biospharenreservates) = Boden/
Wasser

— Entsiegelung von Flachen, Aufwertung von Flachen durch Bepflanzung
= Pflanzen und
Tiere

— Anlage / Erganzung von Ufergehdlzen

Entwicklung bei Durchfihrung der Planung

Erganzende Siedlungsentwicklung

Entwicklung bei Nichtdurchfithrung der Planung

Voraussichtlich wiirde der Standort weiterhin landwirtschaftlich genutzt, entsprechend dem Bedarf an
Wohnbauflachen in der Ortslage Kreba wiirden dann andere Standortausweisungen erforderlich wer-
den.

Prifung anderweitiger Planungsmaoglichkeiten

An diesem Standort wird langfristig der Bedarf an Wohnbauflachen in der Gemeinde Kreba- Neudorf
abgedeckt werden kdénnen.
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2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

2.4

W4 — Wohnbauflache Kreba - Topferecke

W 4 Wohnbauflache Kreba- Topferecke
Gesamtflache: ca. 0,335 ha
Darstellung: Anlage, Abbildung 5
Schutzgut Bestand Bewertung
Mensch Der Standort befindet sich im dstlichen Ortsrandbereich der Empfindlichkeit:
Ortslage Kreba. Im Gebiet sind iberwiegend landwirtschaftlich gering
genutzte Flachen vertreten.
Schutzgebiete Gebiet zahlt zum Biosphérenreservat ,,Oberlausitzer Heide- und | Bedeutung:
Biotope Teichgebiet” und wird dabei der Zone Ill zugeordnet. hoch
Gleichzeitig gehort es zum Vogelschutzgebiet ,Biospharenre- Empfindlichkeit:
servat Oberlausitzer- Heide- und Teichlandschaft" hoch
Pflanzen/ Fur die Flache sind folgende Biotoptypen erfasst: Bedeutung:
Biotope 61500 Geholzmischbestand (0,23 ha), mit anteiligen Offenfla- mittel
chen Empfindlichkeit:
mittel
Tiere Fur den Bereich liegen keine Nachweise von Tierarten vor, der Bedeutung:
Gehdlzbestand bietet potentiell gehélzbewohnenden Tierarten mittel
Lebensraum, Empfindlichkeit:
hoch
Boden Im Gebiet stehen arme grundwasser- bis staunédssebestimmte, Bedeutung:
selten wechselfeuchte Sandbdden an. gering
Empfindlichkeit:
gering
Grundwasser Daten zur konkreten Lage des Grundwasserkorpers am Stand- | Bedeutung:
ort liegen nicht vor. Entsprechend den Aussagen des Biospha- mittel
renreservatplanes — Teil 1 befindet sich der Standort in einem Empfindlichkeit:
Bereich, in dem die Grundwasserleiter in einer Tiefe <2 m an- hoch
stehen.
Oberflachen- Natirliche Flie3- und Stillgewasser sind nicht vorhanden. -
wasser
Klima/ Luft Der Standort hat aufgrund der geringen Flachengrof3e keine Bedeutung:
wesentlichen klimatischen Ausgleichsfunktion. gering
Empfindlichkeit:
gering
Landschaft Die Landschaft wird am Standort wesentlich durch die landliche | Bedeutung:
Siedlung der Ortslage Kreba gepréagt. gering
Empfindlichkeit:
gering
Kultur- und Das Plangebiet umfasst keine Objekte von gesellschaftlicher -
Sachguter Bedeutung.
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2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

W 4 Wohnbauflache Kreba- Toépferecke

Prognose Auswirkungen des Vorhabens Bewertung des
Risikos
Mensch Keine Auswirkungen zu erwarten Nicht erheblich
Pflanzen, Inanspruchnahme von Gehdlzmischbestand mit Offenflachen Gering erheblich
Biotope mit mittlere Bedeutung und Empfindlichkeit.
Tiere Verlust von Tierlebensraumen mit mittlerer Bedeutung Gering erheblich
(Gehdlze)
Boden Verlust von Bodenfunktionen durch zusatzliche Versiegelung Gering erheblich
Wasser Verminderte Versickerungsleistung , verschlechterte Grundwas- | Gering erheblich
serbildung durch Versiegelung
Klima/ Luft Keine Auswirkungen zu erwarten Nicht erheblich
Landschaft Keine Auswirkungen zu erwarten Nicht erheblich
Kultur- und Keine Auswirkungen zu erwarten Nicht erheblich
Sachgiiter
Mallnahmen zur Vermeidung, Verminderung, Ausgleich- und Ersatz Schutzgut
Vermeidung, Verminderung = Pflanzen,
— Einhaltung der Abstédnde zum Wald gemaf} SachsWaldG (gemal § 25 Tiere
SachsWaldG sind bauliche Anlagen mit Feuerstatten mindestens 30 Meter ent- = Boden/
fernt vom Wald anzuordnen) Wasser

— Einhaltung der Abstédnde zum Entwasserungsgraben gemaf § 50 Sachsisches
Wassergesetz

— maglichst geringe Neuversiegelung mit Anordnung von Griin- und Freiflachen

— madglichst Erhalt der vorhandenen Gehdlze

Ausgleich- und Ersatz (in Abstimmung mit Zielstellung des Biospharenreservates) = Boden/

— Entsiegelung von Flachen, Aufwertung von Flachen durch Bepflanzung Wasser
— Ersatzaufforstung fur die Waldinanspruchnahme im Ausgleichsverhéltnis 1:1, = Pflanzen und
geeignete Flachen gem&R Waldmehrungsplanung Sachsen (vgl. Beiplan 4) Tiere

Entwicklung bei Durchfiihrung der Planung

Erganzende Siedlungsentwicklung an einem bereits erschlossenen Standort.

Entwicklung bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Voraussichtlich wiirde der Standort weiterhin als Gehélzflache erhalten bleiben, entsprechend dem
Bedarf an Wohnbauflachen in der Ortslage Kreba wiirden dann andere Standortausweisungen erfor-
derlich werden.

Prifung anderweitiger Planungsmaoglichkeiten

An diesem Standort wird langfristig der Bedarf an Wohnbauflachen in der Gemeinde Kreba- Neudorf
abgedeckt werden kdénnen.
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2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

2.5 W5 — Wohnbauflache Kreba - Schmiedeweg

W 4 Wohnbauflache Kreba- Schmiedeweg

Gesamtflache: ca. 0,452 ha

Darstellung: Anlage, Abbildung 5
Schutzgut Bestand Bewertung
Mensch Der Standort befindet sich im westlichen Ortsrandbereich der Empfindlichkeit:

Ortslage Kreba. Im Gebiet sind iberwiegend landwirtschaftlich
genutzte Flachen vertreten.

gering

Schutzgebiete Gebiet zahlt zum Biosphérenreservat ,,Oberlausitzer Heide- und | Bedeutung:
Biotope Teichgebiet” und wird dabei der Zone Ill zugeordnet. hoch
Gleichzeitig gehort es zum Vogelschutzgebiet ,Biospharenre- Empfindlichkeit:
servat Oberlausitzer- Heide- und Teichlandschaft" hoch
Pflanzen/ Fur die Flache sind folgende Biotoptypen erfasst: Bedeutung:
Biotope 92200 dorfliches Mischgebiet und 41200 mesophiles Grinland | Mittel
Empfindlichkeit:
mittel
Tiere Fur den Bereich liegen keine Nachweise von Tierarten vor, die Bedeutung:
Grinlandflachen bietet potentiell offenlandbewohnenden Tierar- | mittel
ten Lebensraum, Empfindlichkeit:
mittel
Boden Im Gebiet stehen arme grundwasser- bis staunédssebestimmte, Bedeutung:
selten wechselfeuchte Sandbdden an. gering
Empfindlichkeit:
gering
Grundwasser Daten zur konkreten Lage des Grundwasserkorpers am Stand- | Bedeutung:
ort liegen nicht vor. Entsprechend den Aussagen des Biospha- mittel
renreservatplanes — Teil 1 befindet sich der Standort in einem Empfindlichkeit:
Bereich, in dem die Grundwasserleiter in einer Tiefe <2 m an- hoch
stehen.
Oberflachen- Natirliche Flie3- und Stillgewasser sind im ausgewiesenen Ge- | -
wasser biet nicht vorhanden, unmittelbar westlich angrenzenden ver-
lauft der Schwarze Schops.
Klima/ Luft Der Standort hat aufgrund der geringen Flachengrof3e keine Bedeutung:
wesentlichen klimatischen Ausgleichsfunktion. gering
Empfindlichkeit:
gering
Landschaft Die Landschaft wird am Standort wesentlich durch die landliche | Bedeutung:
Siedlung der Ortslage Kreba gepréagt. gering
Empfindlichkeit:
gering
Kultur- und Das Plangebiet umfasst keine Objekte von gesellschaftlicher -
Sachguter Bedeutung.
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2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

W 4 Wohnbauflache Kreba- Schmiedeweg

Prognose Auswirkungen des Vorhabens Bewertung des
Risikos
Mensch Keine Auswirkungen zu erwarten Nicht erheblich
Pflanzen, Inanspruchnahme von Offenflachen (mesophiles Griinland) mit | Gering erheblich
Biotope mittlere Bedeutung und Empfindlichkeit.
Tiere Verlust von Tierlebensraumen mit mittlerer Bedeutung Gering erheblich
(mesophiles Griinland)
Boden Verlust von Bodenfunktionen durch zusatzliche Versiegelung Gering erheblich
Wasser Verminderte Versickerungsleistung , verschlechterte Grundwas- | Gering erheblich
serbildung durch Versiegelung
Klima/ Luft Keine Auswirkungen zu erwarten Nicht erheblich
Landschaft Keine Auswirkungen zu erwarten Nicht erheblich
Kultur- und Keine Auswirkungen zu erwarten Nicht erheblich
Sachgiiter
Mallnahmen zur Vermeidung, Verminderung, Ausgleich- und Ersatz Schutzgut
Vermeidung, Verminderung = Pflanzen,
— Einhaltung der Abstédnde zum Schwarzen Schéps gemaf 8§ 50achsisches Was- Tiere
sergesetz = Boden/
Wasser

— maoglichst geringe Neuversiegelung mit Anordnung von Griin- und Freiflachen

Ausgleich- und Ersatz (in Abstimmung mit Zielstellung des Biospharenreservates) = Boden/
Wasser

— Entsiegelung von Flachen, Aufwertung von Flachen durch Bepflanzung und
Extensivierung der Nutzung

= Pflanzen und
Tiere

Entwicklung bei Durchfihrung der Planung

Erganzende Siedlungsentwicklung an einem bereits erschlossenen Standort.

Entwicklung bei Nichtdurchfithrung der Planung

Voraussichtlich wiirde der Standort weiterhin als Offenflache erhalten bleiben, entsprechend dem Be-
darf an Wohnbauflachen in der Ortslage Kreba wiirden dann andere Standortausweisungen erforder-
lich werden.

Prifung anderweitiger Planungsmaoglichkeiten

An diesem Standort wird langfristig der Bedarf an Wohnbauflachen in der Gemeinde Kreba- Neudorf
abgedeckt werden kdénnen.
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2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

2.6

G1 - Gewerbliche Bauflache Teicha

G 1 Gewerbliche Bauflache Teicha

Gesamtflache: ca. 55,445 ha
Darstellung: Anlage, Abbildung 2

Bei der nachfolgenden Beschreibung wird davon ausgegangen, dass die gewerbliche Bauflache
Teicha als Gewerbegebiet gemanl § 8 BauNVO fir nicht erheblich belastigende Gewerbebetriebe zu-

lassig ist.

Bei einer Ausweisung als Industriegebiet gemaRl § 9 BauNVO besteht nach dem Umweltvertraglich-
keitsgesetz (UVPG) die Pflicht zur Durchfiihrung eine Umweltvertraglichkeitspriifung fur die Auswei-
sung von Industriegebieten nach Anlage 1 Pkt 18.5.1 ,Bau einer Industriezone > 10 ha“.

Schutzgut

Bestand

Bewertung

Mensch

Der Standort befindet sich ca. 200 m westlich der Ortslage Teicha
und westlich der vorhandenen Bahnlinie Gorlitz- Cottbus. Die Orts-
lage Rietschen grenzt im nordwestlichen Bereich in einer Entfer-
nung von ca. 150 m an.

Etwa 84 % der Flachen im Gebiet werden landwirtschaftlich inten-
siv bewirtschaftet (Wirtschaftsgrinland ca. 8,12 ha, Acker ca 38,93
ha). Daneben unterliegen ca. 4,56 ha der forstwirtschaftlichen Nut-
zung.

Empfindlichkeit:
hoch

Schutzgebiete

Nicht betroffen

Biotope

Pflanzen/ Fur die Flache sind folgende Biotoptypen erfasst: Bedeutung:

Biotope 21300 Graben (0,08 ha) gering
41300 Wirtschaftsgriinland (ca 8,12 ha) Empfindlichkeit:
81 Acker (38,93 ha) Gering
94800 Garten, Grabeland (0,21 ha)

951300.9 StralRe mit Verkehrsbegleitgrin 0,57 ha)

21300 Graben (0,08 ha) Bedeutung:

21300.4 Graben mit Gehdlzsaum (0,72 ha) mittel

41200 mesophiles Grunland (0,44 ha) Empfindlichkeit:

42100.4 Ruderalflur mit Gehélzaufwuchs (1,04 ha) mittel

61300 Feldgehdlz, Laubreinbestand (0,40 ha) Bedeutung:

61400 Feldgehdlz, Laubmischbestand (0,37 ha) hoch

75167.3 Laubmischwald, HB: Birke, NB Eiche; BG sonstiges Empfindlichkeit:
Laubholz, Stangen- bis Baumholz (4,08 ha) hoch

78100 Altbaumbestande an Schlaggrenze (0,20)

78200 gestufter Waldrandbereich (0,27)

Tiere Fur den Bereich liegen keine Nachweise von Tierarten vor, die Bedeutung:
Wald- sowie Gehdlzbestéande bietet jedoch potentiell mittel
geholzbewohnenden Tierarten wertvollen Lebensraum, die intensiv | Empfindlichkeit:
genutzten landwirtschaftlichen Acker- und Grunlandflachen haben | hoch
dagegen nur eingeschrénkte Lebensraumfunktionen.

Boden Die mittelmaf3stabige landwirtschaftliche Standortkartierung (MMK) | Bedeutung:
weist flr den Standort grundwasserbestimmte Sande sowie stau- hoch

nasse- und grundwasserbestimmte Tieflehme aus. Die Bedeutung
und Empfindlichkeit des Bodens hinsichtlich der Bodenfunktionen
(biotische Ertragfahigkeit, Archivfunktion und Biotopentwicklungs-
funktion) ist in den Waldbereichen als hoch einzustufen.

Empfindlichkeit:
hoch
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2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

G 1 Gewerbliche Bauflache Teicha

In den Ackerbereichen bestehen Vorbelastungen des Bodens
durch die intensive landwirtschaftliche Nutzung.

Bedeutung:
gering
Empfindlichkeit
gering

Grundwasser | Der Standort ist grundwasserbeeinflusst. Der Flurabstand liegt im Bedeutung:
Bereich >2-5 m. Damit ist das Grundwasser gegenuber flachenhaft | mittel
eindringende Schadstoffe nicht geschitzt. Empfindlichkeit:

hoch

Oberflachen- Im Gebiet sind Entwasserungsgraben zur Vorflutregelung vorhan- | Bedeutung:

wasser den. Diese weisen einen begradigten Verlauf auf, was deren Na- mittel
turlichkeit wesentlich einschréankt. Empfindlichkeit:
Stillgewasser kommen nicht im Gebiet vor. gering

Klima/ Luft Die offenen Flachen stellen Kaltluftentstehungsgebiet dar. Die Bedeutung:
Waldflachen z&hlen zu den klimatisch bedeutsamen Frischluftent- | mittel
stehungsgebieten Empfindlichkeit:

mittel

Landschaft Das Landschaftsbild wird am Standort wesentlich durch die offene | Bedeutung:
Agrarlandschaft mit nur wenigen Landschaftselementen gepragt. gering

Empfindlichkeit:
gering

Kultur- und Das Plangebiet umfasst keine Objekte von gesellschaftlicher Be- -

Sachgiiter deutung.

Prognose Auswirkungen des Vorhabens Bewertung des
Risikos

Mensch Auswirkungen sind bei der Ansiedlung von gewerblicher Nutzung potentiell
durch Immissionen (z.B. Larm, Staub- Schadstoffe) nicht auszu- erheblich
schlieRen fir die Ortslagen Teiche (Entfernung ca 200 m) und
Rietschen (Entfernung ca. 150 m).

Derzeit ist keine Prognose der zu erwartenden Auswirkungen mog-
lich, da es sich bei der Ausweisung um eine Angebotsplanung
handelt.

Pflanzen, Uberwiegend werden landwirtschaftlich genutzte Flachen (41300 Nicht erheblich

Biotope Grinland, 81 Acker) mit geringer Bedeutung/ Empfindlichkeit po-
tentielle beansprucht. Umfang: ca. 47,91 ha
Bei Inanspruchnahme von Biotoptypen mit mittlerer Bedeutung gering erheblich
und Empfindlichkeit besteht ein erhdhtes Beeintrachtigungsrisiko.

Umfang ca. 2,28
Biotoptypen mit hoher Bedeutung und Empfindlichkeit besteht ein | Erheblich
erhebliches Beeintrachtigungsrisiko. Umfang ca. 5,32 ha)

Tiere Beanspruchung von Lebensraumen mit eingeschrénkter Lebens- gering erheblich
raumfunktion durch intensive landwirtschaftliche Nutzung
Verlust von Tierlebensraumen mit mittlerer und hoher Bedeutung Erheblich
(Waldflachen, Gehdlzflachen, Ruderalfluren mit Gehdlzaufwuchs )

Boden Verlust von Bodenfunktionen durch Uberbauung und Versiegelung | erheblich
mit einem erheblichen Fldchenumfang

Wasser Verminderte Versickerungsleistung, verschlechterte Grundwasser- | erheblich
bildung durch Versiegelung

0530-04-004 121217_Umweltbericht-FNP-Rietschen_Mel.doc Seite 26 www.grontmij.de




f Grontmij

2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

G 1 Gewerbliche Bauflache Teicha

Klima/ Luft Verlust von Kaltluftentstehungsgebieten (Gruinland, Acker) und Potentielle
Fischluftentstehungsgebieten (Waldflachen), aufgrund der Grol3- erheblich
flchigkeit sind Veranderungen am Standort zu erwarten

Landschaft Die Bebauung zur gewerblichen Nutzung wird potentiell zur Ver- Potentiell
anderung des Landschaftsbildes am Standort fihren. erheblich

Kultur- und Keine Auswirkungen zu erwarten Nicht erheblich

Sachguter

MaRBnahmen zur Vermeidung, Verminderung, Ausgleich- und Ersatz Schutzgut

Vermeidung, Verminderung = Pflanzen,

— Baufeldfreimachung in Waldflachen auRerhalb der Reproduktionszeit von Tieren Tiere

— Einhaltung der Abstande zum Wald geméaR SachwaldG (gemaR § 25 = Boden,
SachsWaldG sind bauliche Anlagen mit Feuerstatten mindestens 30 Meter ent- = Kulturglter
fernt vom Wald anzuordnen) = Landschaft

— maglichst geringe Neuversiegelung mit Anordnung von Griin- und Freiflachen
— Bepflanzung zur Begriinung und Einpassung in des Landschaftsbild

Ausgleich- und Ersatz = Boden/

— Entsiegelung von Flachen, Wasser
— Aufwertung von Flachen durch Bepflanzung

— Mal3nahmen zur Entwicklung von wertvollen Offenflachen = Pflanzen
— Ersatzaufforstung fiir die Waldinanspruchnahme im Ausgleichsverhaltnis 1:1, und Tiere

geeignete Flachen gemall Waldmehrungsplanung Sachsen (vgl. Beiplan 4)
Entwicklung bei Durchfiihrung der Planung

Der Standort bietet potentiell die Entwicklungsmadglichkeit zum Gewerbegebiet. Derzeit sind noch keine
konkreten Ansiedlungsabsichten verfestigt

Entwicklung bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Voraussichtlich wiirde der Standort weiterhin land- und forstwirtschaftlich genutzt.

Prifung anderweitiger Planungsmaoglichkeiten

Alternativstandorte sind in der Gemeinde Rietschen nicht vorhanden. Insbesondere die unmittelbare
Lage an der Bahnstrecke bietet die Mdglichkeit der ErschlieBung durch einen Bahnanschluss.

Auch die unmittelbare Nahe zu den bereits vorhandenen Gewerbegebieten Ziegelei | und Il im sidli-
chen Ortsrandbereich von Rietschen bietet einen Standortvorteil und verringert das Risiko der Zersied-
lung von bisher unvorbelasteter Bereiche.
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2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

2.7

G2 - Landwirtschaftliche Gewerbeflache Viereichen

G2 Landwirtschaftliche Gewerbeflache Viereichen

Gesamtflache: ca. 4,450 ha
(Baugenehmigung zur Restrukturierung Viereichener Rindfleisch e.G vom 20.02.2012)
Darstellung: Anlage, Abbildung 4
Fur die Eingriffs- Ausgleichsbilanzierung liegt ein Landschaftspflegerischer Begleitplan zur Restruktu-

rierung Viereichener Rindfleisch e.G (Stand 28.10.2011) vor. Nachfolgend werden die Ergebnisse zu-
sammenfassend benannt.

Schutzgut

Bestand

Bewertung

Mensch

Der Standort befindet sich ca. 200 m nérdlich der Ortlage Neu-
liebel.

Empfindlichkeit:
hoch

Schutzgebiete/
Biotope

Nicht betroffen

Pflanzen/ Fur die Flache sind folgende Biotoptypen erfasst: Bedeutung:

Biotope 81 Acker (ca 4,45 ha) gering
unmittelbar westlich angrenzend befindet sich eine Laubbaumal- | Empfindlichkeit:
lee mit ruderalem Saumstreifen an der vorhandenen Ortverbin- | 9€ring
dungsstralRe Neuliebel — Hammerstadt,

Tiere Fur den Vorhabensbereich liegen Ergebnisse faunistischer Un- Bedeutung:
tersuchungen vor, die im Zusammenhang mit der Weiterfihrung | mittel
des Tagebaues Reichwalde einschlief3lich der Verlegung des Empfindlichkeit:
WeilRen Schéps durchgefihrt wurden. Nach Auswertung der mittel
Umweltvertraglichkeitsstudie zum Schutzgut Pflanzen und Tiere
wurden keine planungsrelevanten wirbellosen Arten (Libellen),
Voégel, Amphibien und Reptilien im Vorhabensbereich erfasst.
Bei der Erfassung der Saugetiere wurde das Vorkommen von
Zwergfledermaus im Bereich der Ortsverbindungsstralle Neu-
liebel- Hammerstadt dokumentiert.

Boden Die sandige bis schluffige Mutterbodenschicht reicht bis in eine Bedeutung:
Tiefe von 0,5 m. Danach schlief3t sich bis zu einer Tiefe von 6-7 | gering
m Geschiebelehm bis stark schluffiger Sand an. In einer Tiefe Empfindlichkeit:
>7 m. Die Boden im Vorhabensbereich unterliegen der intensi- gering
ven landwirtschaftlichen Nutzung (Ackerflachen). Landwirt-
schaftlich genutzte Bdden sind in ihrer Funktion und Substanz
priméar belastet durch mechanische Eingriffe in das Bodengefi-
ge, Bodenverdichtungen und Schadstoffanreicherung.

Grundwasser Grundwasser ist in Tiefen von 2,40 bis 2,60 m unter Gelénde Bedeutung:
anzutreffen. Das Grundwasser ist gespannt, wobei es sich ver- gering
mutlich um einen lokal begrenzten Grundwasserleiter handelt. In | Empfindlichkeit:
einer Grundwassermessstelle des Bergbaubetreibers Vattenfall | gering
in der Néhe wurde ein Grundwasserflurabstand von etwa 7 m
gemessen.

Oberflachen- Natirliche Flie3- und Stillgewasser sind nicht vorhanden. -

wasser

Klima/ Luft Die offenen Flachen stellen Kaltluftentstehungsgebiet. Vorbelas- | Bedeutung:
tungen fur das Klima bestehen durch die Beeinflussungen durch | gering

den Tagebau Reichwalde. Durch die Flachenveranderungen,
insbesondere im Bereich des Tagebaus und auf Kippenflachen,

Empfindlichkeit:
gering
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2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

G2 Landwirtschaftliche Gewerbeflache Viereichen

besteht ein groRRer Einfluss auf die Windverhaltnisse sowie auf
den Warme- und Wasserhaushalt in der gesamten Region.

Landschaft Das Landschaftsbild im Vorhabensbereich wird durch die offene | Bedeutung:
Ackerflache mit den umgebenen Waldflachen gepragt. In unmit- | gering
telbarer N&hr befindet sich die Stallanlage Neulieben, die fir die | Empfindlichkeit:
Umverlegung des WeilRen Schéps devastiert wird. gering
Kultur- und Das Plangebiet umfasst keine Objekte von gesellschaftlicher -
Sachguter Bedeutung.
Prognose Auswirkungen des Vorhabens Bewertung des
Risikos
Mensch Keine Auswirkungen zu erwarten (Nachweis dazu erfolgt durch | Nicht erheblich
Lufthygienisches Gutachten zu Geruchs- und Ammoniakimmis-
sionen vom 09.12.2011 sowie durch Schalltechnisches Gutach-
ten vom 15.12.2011).
Pflanzen, Inanspruchnahme von Acker (1,73 ha) Gering erheblich
Biotope
Tiere Verlust von Tierlebensraumen mit geringer Bedeutung (Acker) Gering erheblich
Boden Verlust von Bodenfunktionen durch anlagebedingten Flachenin- | Gering erheblich
anspruchnahme (ca. 1,5 ha)
Wasser Verminderte Versickerungsleistung, verschlechterte Grundwas- | Gering erheblich
serbildung durch Versiegelung
Klima/ Luft Verlust von Kaltluftentstehungsgebieten (Acker) Gering erheblich
Landschaft Keine Auswirkungen zu erwarten Nicht erheblich
Kultur- und Keine Auswirkungen zu erwarten Nicht erheblich
Sachguter
Mallnahmen zur Vermeidung, Verminderung, Ausgleich- und Ersatz Schutzgut
Vermeidung, Verminderung = Pflanzen,
— Erhaltung und Schutz der vorhandenen Baumreihe an der Ortsverbindungsstrale Tiere
Neuliebel- Hammerstadt = Boden, /
— moglichst geringe Neuversiegelung mit Anordnung von Griin- und Freiflachen Wasser
Ausgleich- und Ersatz (innerhalb des B-Plangebietes) = Boden
— Anlage von Hecken auf Acker, ca. 0,44 ha = Pflanzen und
Tiere

— Anlage eines Feldgehélzes auf Acker, ca. 0,33 ha

Entwicklung bei Durchfiihrung der Planung

Am Standort ist die Restrukturierung der Viereichener Rindfleisch e.G als Ersatzstandort fur die zu
devastierende Stallanlage Neuliebel vorgesehen. Der entstehende Produktionsbetrieb gliedert sich in
die Teilbereiche Stallanlage fir 250 GrofRvieheinheiten (GVE), Siloanlage, Bergescheune, Biogasanla-
ge, Hoffleischerei und Verwaltungs- und Sanitérgebaude.

Entwicklung bei Nichtdurchfithrung der Planung

Voraussichtlich wiirde der Standort weiterhin der intensiven landwirtschaftlich Nutzung unterliegen.

Prifung anderweitiger Planungsmaoglichkeiten

Mit der Umverlegung des Weil3er Schéps wird die Stallanlagen in Neuliebel beansprucht. Im Vorfeld
wurden zwei Standorte (Hammerstadt und Neuliebel) untersucht. Die Vorzugsvariante sieht die Um-
siedlung in der Gemeinde Rietschen Ortsteil Neulieben vor, was der Empfehlung der Unteren Natur-
schutzbehérde gemaf Vorbescheid zur Bauvoranfrage entspricht (Schreiben LRA Gorlitz vom

04.05.2011, B-11/00733/RI/10).
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2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

2.8

G3 - Landwirtschaftliche Gewerbeflache Hammerstadt

G3 Landwirtschaftliche Gewerbeflache Hammerstadt

Gesamtflache: ca. 1,325 ha
(Baugenehmigung zum Neubau Fischzucht- Kreislaufanlage vom 20.07.2011)
Darstellung: Anlage, Abbildung 3

Fur die Eingriffs- Ausgleichsbilanzierung liegen ein Landschaftspflegerischer Begleitplan (Stand
18.05.2011) und eine FFH- Vorprufung (Stand Mai 2011) zum Neubau der Fischzucht- Kreislaufanlage
vor. Nachfolgend werden die Ergebnisse zusammenfassend benannt.

Schutzgut

Bestand

Bewertung

Mensch

Der Standort befindet sich westlich der Ortslage Hammerstadt
Im Gebiet sind Gberwiegend landwirtschaftlich genutzte Flachen
vertreten.

Empfindlichkeit:
gering

Schutzgebiete/ | Gebiet umfasst teilweise Flachen im ausgewiesenen FFH- Ge- Bedeutung:
Biotope biet SCI 102 ,Raklitza und Teiche bei Rietschen” und im Vogel- | sehr hoch
schutzgebiet Nr. 49 ,Teichgebiete Niederspree- Hammerstadt". Empfindlichkeit:
sehr hoch
Pflanzen/ Fur die Flache sind folgende Biotoptypen erfasst: Bedeutung:
Biotope 41300 Wirtschaftsgriinland (ca 1,30 ha) mittel
61500 Geholzmischbestand (0,02ha) Empfindlichkeit:
mittel
Tiere Fur den Bereich liegen zahlreiche Nachweise von Tierarten vor, | Bedeutung:
fur die im Rahmen des LBP eine tberprift wurde. Demnach mittel
sind fur den Vorhabensbereich keine planungsrelevanten Tierar- | Empfindlichkeit:
ten dokumentiert mittel
Boden Im Gebiet stehen fluviatile Kiese und Sande (teils schluffig) des | Bedeutung:
Holozans an. Oberflachennah sind zudem geringméchtige gering
bindige Deckschichten (Sandléss / Lésslehm) zu erwarten. Die Empfindlichkeit:
Bdden im Vorhabensbereich unterliegen der landwirtschaftli- gering
chen Nutzung,
Grundwasser Gemalfl dem vorliegenden Baugrundgutachten wurde das Bedeutung:
Grundwasser in Tiefen von 3,80 bis 4,70m unter Gelande ange- | mittel
troffen. Empfindlichkeit:
Vorbelastungen fiir das Grundwasser bestehen durch die mittel
Grundwasserabsenkungen fiir den angrenzenden Tagebau
Reichwalde sowie durch die landwirtschaftliche Nutzung, wo-
durch Stoffeintragen in das Grundwasser verursacht werden.
Die Empfindlichkeit des Grundwassers ist durch die vorhande-
nen Grundwasserstande > 2 m unter GOK jedoch nur als mittel
einzuschéatzen.
Oberflachen- Die ndrdliche Begrenzung des Bauvorhabens zur Fischzucht- Bedeutung:
wasser Kreislaufanlage bildet der Flusslauf der Raklitza, die unmittelbar | hoch

Ostlich des Bauvorhabens in den Weil3en Schdps entwassert.
Gegenwartig wird die Umverlegung des Weil3en Schéps fur die
Weiterflihrung des Tagbaues Reichwalde vorbereitet und damit
das Abflussregime der FlieRgewdasser verandert.

Nordlich der Raklitza befindet sich das Hammerstadter Teich-

gebiet, welches ebenfalls durch die Weiterfiihrung des Tage-
baus Reichwalde teilweise devastiert wird. .

Empfindlichkeit:
hoch
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2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

G3 Landwirtschaftliche Gewerbeflache Hammerstadt

Klima/ Luft Die Grunlandflachen im Untersuchungsgebiet stellen Kaltluft- Bedeutung:
entstehungsgebiet dar. Vorbelastungen fiir das Klima bestehen | gering
durch die Beeinflussungen durch den Tagebau Reichwalde. Empfindlichkeit:
Durch die Flachenveranderungen, insbesondere im Bereich des | gering
Tagebaus und auf Kippenflachen, besteht ein grol3er Einfluss
auf die Windverhaltnisse sowie auf den Warme- und Wasser-
haushalt in der gesamten Region.

Landschaft Das Landschaftsbild im Vorhabensbereich wird durch die offene | Bedeutung:
Grunlandflache mit dem umgebenen Gehdélzstrukturen entlang gering
der Raklitza sowie den angrenzenden Waldflachen gepragt. Empfindlichkeit:
Im starken Maf3e wird das Landschaftsbild in der Region durch gering
die Weiterfihrung des Tagebaus Reichwalde beeinflusst.

Kultur- und Das Plangebiet umfasst keine Objekte von gesellschaftlicher -

Sachguter Bedeutung.

Prognose Auswirkungen des Vorhabens Bewertung des
Risikos
Mensch Keine Auswirkungen zu erwarten Nicht erheblich

Schutzgebiete

Die FFH/ SPA Vorpriifung zum Bauvorhaben kommt zu dem
Ergebnis, dass keine erheblichen Beeintrachtigungen fiir das
FFH- Gebiet 102 ,Raklitza und Teiche bei Rietschen und keine
erheblichen Beeintrachtigungen fur das Vogelschutzgebiet Nr.
49 ,Teichgebiete Niederspree- Hammerstadt“ durch das Vorha-
ben zu erwarten sind.

Nicht erheblich

Pflanzen, Inanspruchnahme von Wirtschaftsgriinland (ca 1,0 ha) und mit Nicht erheblich
Biotope geringer Bedeutung/ Empfindlichkeit
Tiere Verlust von Tierlebensraumen mit geringer Bedeutung (Wirt- Gering erheblich
schaftsgriinland)
Boden Verlust von Bodenfunktionen durch Uberbauung und Versiege- | Gering erheblich
lung
Wasser Verminderte Versickerungsleistung , verschlechterte Grundwas- | Gering erheblich
serbildung durch Versiegelung
Klima/ Luft Verlust von Kaltluftentstehungsgebieten (Griinland) aufgrund Gering erheblich
der Kleinflachigkeit sind jedoch nur geringfligige Veranderungen
am Standort zu erwarten
Landschaft Keine Auswirkungen zu erwarten Nicht erheblich
Kultur- und Keine Auswirkungen zu erwarten Nicht erheblich
Sachguter
MaRBnahmen zur Vermeidung, Verminderung, Ausgleich- und Ersatz Schutzgut
Vermeidung, Verminderung = Pflanzen,
— Baufeldfreimachung auRerhalb der Reproduktionszeit von Tieren Tiere
— maglichst geringe Neuversiegelung mit Anordnung von Griin- und Freiflachen - Sfde”’/
— Schutz vorhandenen Baumbestande vor Baubeginn asser
Ausgleich- und Ersatz = Boden,

— Entwicklung von naturnahen Laubgehdlzen westlich der Ablage, ca. 700 m?

— Rickbau einer ehemaligen Halteranlage am Eichichtteich und Anlage eines
naturraumtypischen Gehoélzbestandes, ca. 2.100 m?

Pflanzen und
Tiere
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2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

G3 Landwirtschaftliche Gewerbeflache Hammerstadt

Entwicklung bei Durchfiihrung der Planung

Der Standort ist als landwirtschaftliche Gewerbeflache fur die Errichtung einer Fischzuchtkreislaufanla-
ge der Fischzucht Rietschen GmbH vorgesehen. Die Kreislauf-Fischzuchtanlage umfasst die Errich-
tung einer Halle sowie eine Beckenanlage zur Herstellung bzw. Anzucht von Vegetationsmatten

Entwicklung bei Nichtdurchfithrung der Planung

Voraussichtlich wiirde der Standort weiterhin landwirtschaftlich genutzt.

Prifung anderweitiger Planungsmaoglichkeiten

Der Standort wurde in Abh&ngigkeit von den erforderlichen Voraussetzungen fiir eine Kreislauf- Fisch-
zuchtanlage erkundet (z.B. Gewasserndhe, FlachengrofRe). In der Gemeinde stehen keine weiteren
geeigneten Flachen zur Verflgung.

2.9

G4 — Landwirtschaftliche Gewerbeflache Altliebel

G4 Landwirtschaftliche Gewerbeflache Altliebel

Gesamtflache: ca. 8,8 ha

Darstellung: Anlage, Abbildung 4
Schutzgut Bestand Bewertung
Mensch Der Standort befindet sich ca. 600 m westlich der Ortslage Alt- Empfindlichkeit:

liebel/ Nappatsch.

mittel

Schutzgebiete/
Biotope

Nicht betroffen

Pflanzen/ Fur die Flache sind folgende Biotoptypen erfasst: Bedeutung:

Biotope 41300 Wirtschaftsgriinland (ca 1,88 ha) gerng
81 Acker (6,92 ha) Empfindlichkeit:

gering

Tiere Die Biotoptypen weisen aufgrund der intensiven Nutzung auf Bedeutung:
eine eingeschrankte Lebensraumfunktion hin. Mit der Umwelt- mittel
vertraglichkeitsstudie zum Ausbau und Umverlegung Weil3er Empfindlichkeit:
Schops [16] liegen Nachweise von planungsrelevanten Vogel mittel
(Wiedehopf) vor.

Boden Im Gebiet stehen arme grundwasser- bis staunédssebestimmte, Bedeutung:
selten wechselfeuchte Sandbdden an. Die Béden weisen eine gering
geringe Fruchtbarkeit auf. Vorbelastungen bestehen durch die Empfindlichkeit:
intensive landwirtschaftliche Acker- und Griinlandnutzung. gering

Grundwasser Das Gebiet befindet sich im Grundwasserabsenkungsbereich Bedeutung:
fir den Tagebau Reichwalde. Die natirlichen Grundwasserver- | gering
héltnisse werden damit erheblich vorbelastet. Empfindlichkeit:

gering

Oberflachen- Naturliche Flie3- und Stillgewasser sind nicht vorhanden. -

wasser Unmittelbar suidlich angrenzend befinden sich ein Teichgebiet
(Kobold- und Hermansteich). Das Gebiet liegt im Grundwasser-
beeinflussungsbereich des Tagebaus Reichwalde

Klima/ Luft Die offenen Flachen stellen Kaltluftentstehungsgebiet. Vorbelas- | Bedeutung:
tungen fur das Klima bestehen durch die Beeinflussungen durch | gering

den Tagebau Reichwalde. Durch die FlAchenveranderungen,
insbesondere im Bereich des Tagebaus und auf Kippenflachen,
besteht ein groRRer Einfluss auf die Windverhaltnisse sowie auf
den Warme- und Wasserhaushalt in der gesamten Region.

Empfindlichkeit:
gering
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2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

G4 Landwirtschaftliche Gewerbeflache Altliebel

— maglichst geringe Neuversiegelung mit Anordnung von Griin- und Freiflachen
— vor Baubeginn Beriicksichtigung des archaologischen Kulturdenkmals

Landschaft Das Landschaftsbild im Vorhabensbereich wird durch die offene | Bedeutung:
Ackerflache mit den unmittelbar angrenzenden Braunkohlenta- gering
gebau Reichwalde gepragt. Empfindlichkeit:
gering
Kultur- und Das Plangebiet umfasst eine Teilflache eines arch&aologischen Bedeutung:
Sachguter Flachendenkmals (Kenn-Nr. 8491a-D-06) hoch
Prognose Auswirkungen des Vorhabens Bewertung des
Risikos
Mensch Aufgrund der Entfernung zur nachstgelegenen Siedlungsflache | Nicht erheblich
mit einer Entfernung von > 600 m sind nach derzeitigem Kennt-
nisstand keine Auswirkungen zu erwarten. Der Nachweis ist fir
die konkrete landwirtschaftliche Gewerbeansiedlung durch Im-
missionsgutachten fir Schall und Lufthygiene zu belegen.
Pflanzen, Inanspruchnahme von Acker und Wirtschaftsgriinland mit gerin- | Nicht erheblich
Biotope ger Bedeutung/ Empfindlichkeit
Tiere Beeintrachtigung von Tierlebensraumen mit mittlerer Bedeutung | Gering erheblich
(Wiedehopf)
Boden Verlust von Bodenfunktionen durch Versiegelung und Uberbau- | Gering erheblich
ung.
Wasser Verminderte Versickerungsleistung, verschlechterte Grundwas- | Gering erheblich
serbildung durch Versiegelung
Klima/ Luft Verlust von Kaltluftentstehungsgebieten (Acker, Griinland) in Gering erheblich
einem durch den Tagebau Reichwalde erheblich vorbelasteten
Gebiet.
Landschaft Keine Auswirkungen zu erwarten Nicht erheblich
Kultur- und Teilflache einer archéologischen Flachendenkmals betroffen. erheblich
Sachgiiter
MaRnahmen zur Vermeidung, Verminderung, Ausgleich- und Ersatz Schutzgut
Vermeidung, Verminderung » Pflanzen,
— Baufeldfreimachung auf3erhalb der Reproduktionszeit von Tieren (insbesondere Tiere
Vogel) = Boden,

»  Kulturglter

Ausgleich- und Ersatz

— Entsiegelung von Flachen, Aufwertung von Flachen durch Bepflanzung

=  Boden
=  Pflanzen und
Tiere

Entwicklung bei Durchfiihrung der Planung

Der Standort ist fur die potentielle Ansiedlung von landwirtschaftlichem Gewerbe vorgesehen. Derzeit
sind noch keine konkreten Ansiedlungsabsichten vorhanden.

Entwicklung bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Voraussichtlich wiirde der Standort weiterhin der intensiven landwirtschaftlich Nutzung unterliegen.

Prifung anderweitiger Planungsmaoglichkeiten

Alternative Standorte sind in der Gemeinde Rietschen nicht vorhanden. Am Standort sind die ver-
gleichbar geringsten Umweltauswirkungen zu erwarten. Insbesondere Standorte in Siedlungsnédhe
weisen ein erheblich hdheres Beeintrachtigungspotential bei landwirtschaftlicher Gewerbenutzung
hinsichtlich Schall und Lufthygiene auf.
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2.10

G5 — Gewerbliche Bauflache Biogasanlage Kreba

G5 Gewerbliche Baufldche Biogasanlage Kreba

Gesamtflache: ca. 5,676 ha

Darstellung: Anlage, Abbildung 5
Zum Bebauungsplan ,Biogasanlage Kreba- Neudorf” liegen ein Landschaftspflegerischer Begleitplan (Stand
08.04.2011) und eine Umweltbericht (Stand 08.04.2011) vor. Nachfolgend werden die Ergebnisse zusam-
menfassend benannt.

Schutzgut Bestand Bewertung
Mensch Der Standort befindet nordlich der Ortschaft Kreba- Neudorf, nérdlich | Empfindlichkeit:
der Betriebsanlage der Firma Lorenz. gering
Schutzgebie- Gebiet zahlt zum Biosphérenreservat ,,Oberlausitzer Heide- und Bedeutung:
te/Biotope Teichgebiet” und wird dabei der Zone Ill zugeordnet. hoch
Gleichzeitig gehort es zum Vogelschutzgebiet ,Biospharenreservat | Empfindlichkeit:
Oberlausitzer- Heide- und Teichlandschaft* hoch
Pflanzen/ Fir die Flache sind folgende Biotoptypen erfasst: Bedeutung:
Biotope 81 Acker (ca.5,42ha) mitel
951200.9 LandstraRe mit Verkehrsbegleitgriin (0,08 ha) Empfindlichkeit:
95140 Wirtschaftsweg (ca. 0,18 ha) mittel
Tiere Es sind Ackerlebensraume betroffen, die aufgrund der intensiven Bedeutung:
Bewirtschaftung und Kultivierung keine besonderen Lebensraumbe- | mittel
dingungen fir anspruchsvolle und seltene Tierarten bieten. Gleich- Empfindlichkeit:
zeitig sind die fir das SPA- Gebiet relevanten Vogelarten planungs- | mittel
relevant, auch wenn diese nicht unmittelbar im Gebiet angesiedelt
sind.
Boden Im Gebiet stehen arme grundwasser- bis staunédssebestimmte, sel- Bedeutung:
ten wechselfeuchte Sandbdden an. Die Boden weisen eine geringe gering
Fruchtbarkeit auf. Vorbelastungen bestehen durch die intensive Empfindlichkeit:
landwirtschaftliche Nutzung. gering
Grundwasser Daten zur konkreten Lage des Grundwasserkorpers am Standort Bedeutung:
liegen nicht vor. Entsprechend den Aussagen des LBP befindet sich | mittel
der Standort in einem Bereich, in dem die Grundwasserleiter in einer | Empfindlichkeit:
Tiefe <2 m anstehen. mittel
Oberflachen- Flie3- und Stillgewasser befinden sich nicht im Gebiet Bedeutung:
wasser Eine Teilflache tangiert das ausgewiesnen Uberschwemmungsge- sehrhoch
biet fiir den Schwarzen Schops ausgewiesen. Empfindlichkeit:
sehr hoch
Klima/ Luft Die offenen Flachen stellen Kaltluftentstehungsgebiet. Bedeutung:
gering
Empfindlichkeit:
gering
Landschaft Die Landschaft umfasst eine ausgeraumte Ackerlandschaft in der Bedeutung:
Krebaer Niederebene. Die Landschatft ist charakterisiert durch grof3- | gering
flachige, wenig gegliederte Ackerflachen. Empfindlichkeit:
gering
Kultur- und Das Plangebiet umfasst keine Objekte von gesellschaftlicher Bedeu- | -
Sachguter tung.
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G5 Gewerbliche Bauflache Biogasanlage Kreba

mdglichst geringe Neuversiegelung mit Anordnung von Griin- und Freiflachen
— Landschaftsabgepasste Gestaltung und Dimensionierung der Baukdrper

Versickerung von anfallenden Niederschlagswasser

Prognose Auswirkungen des Vorhabens Bewertung des
Risikos
Mensch Keine Auswirkungen zu erwarten Nicht erheblich
Pflanzen, Inanspruchnahme von Ackerflachen mit geringer Bedeutung/ Emp- Nicht erheblich
Biotope findlichkeit
Tiere Verlust von Tierlebensraumen mit geringer Bedeutung Nicht erheblich
(Acker)
Boden Verlust von Bodenfunktionen durch Versiegelung (ca. 3,19 ha) Gering erheblich
Wasser Verminderte Versickerungsleistung , verschlechterte Grundwasser- erheblich
bildung, Uberbauung eines ausgewiesenen von Uberschwem-
mungsgebiets
Klima/ Luft Verlust von Kaltluftentstehungsgebieten (Acker) Gering erheblich
Landschaft Keine Auswirkungen zu erwarten Nicht erheblich
Kultur- und Keine Auswirkungen zu erwarten Nicht erheblich
Sachgiiter
Mallnahmen zur Vermeidung, Verminderung, Ausgleich- und Ersatz Schutzgut
Vermeidung, Verminderung u.a sind vorgesehen: = Pflanzen,
— Umleitung der Amphibienwanderungen Tiere
= Boden,

= Landschaft

Ausgleich- und Ersatz

(0,37 ha)

— Pflanzung von Baum- und Strauchhecken (0,6 ha)

— Entwicklung von Ruderalfluren und Gebuischen am 6stlichen Rand des Plangebietes

— Entwicklung von extensiv genutztem Grinland und Strauch- und Baumhecken auf3er-
halb des Geltungsbereiches (ca. 0,4 ha)

= Boden/
Wasser

= Pflanzen und
Tiere

Entwicklung bei Durchfihrung der Planung

Errichtung einer Biogasanlage

Entwicklung bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Voraussichtlich wiirde der Standort weiterhin landwirtschaftlich genutzt.

Prifung anderweitiger Planungsmaoglichkeiten

Die Standortalternativen wurden im Rahmen des vorliegenden Umweltberichtes geprift. Demnach erfillt der
Standort alle Voraussetzungen als derjenige im Gemeindegebiet, bei dem das Vorhaben mit den geringsten
Umweltauswirkungen realisierbar ist
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2.11

G6 — Gewerbliche Bauflache Kreba

G6 Gewerbliche Bauflache Kreba

Gesamtflache: ca. 8,475 ha
Darstellung: Anlage, Abbildung 5

Schutzgut

Bestand

Bewertung

Mensch

Der Standort befindet sich im nordlichen Ortsrandbereich der
Ortslage Kreba, 6stlich der StaatsstraRe S 153. Im Gebiet sind
Uberwiegend landwirtschaftlich genutzte Fldchen vertreten.

Empfindlichkeit:
gering

Schutzgebiete | Gebiet z&hlt zum Biosphéarenreservat ,Oberlausitzer Heide- und Bedeutung:
Biotope Teichgebiet” und wird dabei der Zone Ill zugeordnet. hoch
Gleichzeitig gehort es zum Vogelschutzgebiet ,Biospharenreser- | Empfindlichkeit:
vat Oberlausitzer- Heide- und Teichlandschaft" hoch
Pflanzen/ Fur die Flache sind folgende Biotoptypen erfasst: Bedeutung:
Biotope 81 Acker (ca 8,28 ha) gering
72209.2 Kiefernforst mit sonstigem Laubholz als Begleiter, Stan- | Empfindlichkeit:
gen- bis Baumholz (0,12 ha) gering
Tiere Fur den Bereich liegen keine Nachweise von Tierarten vor, der Bedeutung:
Waldbestand bietet potentiell gehdlzbewohnenden Tierarten Le- mittel
bensraum, die offenen Flachen bieten aufgrund der Nutzung nur Empfindlichkeit:
wenig geeigneten Lebensraum mittel
Boden Im Gebiet stehen arme grundwasser- bis staunédssebestimmte, Bedeutung:
selten wechselfeuchte Sandbdden an. Die Béden weisen eine gering
geringe Fruchtbarkeit auf. Vorbelastungen bestehen durch die Empfindlichkeit:
intensive landwirtschaftliche Nutzung. gering
Grundwasser | Daten zur konkreten Lage des Grundwasserkorpers am Standort | Bedeutung:
liegen nicht vor. Entsprechend den Aussagen des Biosphéarenre- mittel
servatplanes — Teil 1 befindet sich der Standort in einem Bereich, | Empfindlichkeit:
in dem die Grundwasserleiter in einer Tiefe <2 m anstehen. hoch
Oberflachen- | Natirliche Flie3- und Stillgewasser sind nicht vorhanden. -
wasser
Klima/ Luft Die offenen Flachen stellen Kaltluftentstehungsgebiet. Bedeutung:
gering
Empfindlichkeit:
gering
Landschaft Die Landschaft wird am Standort wesentlich durch das bereits Bedeutung:
vorhandene Gewerbegebiet, die Klaranlage sowie durch die aus- | gering
gerdumte Agrarflur gepragt. Empfindlichkeit:
gering
Kultur- und Das Plangebiet umfasst keine Objekte von gesellschaftlicher Be- | -
Sachguter deutung.
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G6 Gewerbliche Bauflache Kreba

— Pflanzung von Baum- und Strauchhecken

— Entwicklung von Ruderalfluren und Geblischen

Prognose Auswirkungen des Vorhabens Bewertung des
Risikos
Mensch Auswirkungen sind bei der Ansiedlung von gewerblicher Nutzung | potentiell
durch Immissionen (z.B. Larm, Staub- Schadstoffe) nicht auszu- erheblich
schliel3en fur die Ortslagen Kreba (Entfernung ca 400 m) und
Zschernske (Entfernung ca. 600 m).
Derzeit ist keine Prognose der zu erwartenden Auswirkungen
mdglich, da es sich bei der Ausweisung um eine Angebotspla-
nung handelt.
Pflanzen, Inanspruchnahme von Ackerflachen mit geringer Bedeutung/ Nicht erheblich
Biotope Empfindlichkeit
Tiere Verlust von Tierlebensrdumen mit geringer Bedeutung (Acker) Nicht erheblich
Boden Verlust von Bodenfunktionen durch Versiegelung erheblich
Wasser Verminderte Versickerungsleistung , verschlechterte Grundwas- erheblich
serbildung, Lage teilweise im Uberschwemmungsgebiets
Klima/ Luft Verlust von Kaltluftentstehungsgebieten (Acker) und potentielle Potentiell
Auswirkungen durch lufthygienische Belastungen durch gewerbli- | erheblich
che Nutzung.
Landschaft Die Bebauung zur gewerblichen Nutzung wird potentiell zur Ver- Potentiell
anderung des Landschaftshildes am Standort fiihren. erheblich
Kultur- und Keine Auswirkungen zu erwarten Nicht erheblich
Sachgiiter
Mallnahmen zur Vermeidung, Verminderung, Ausgleich- und Ersatz Schutzgut
Vermeidung, Verminderung = Pflanzen,
— maglichst geringe Neuversiegelung mit Anordnung von Griin- und Freiflachen Tiere
— Landschaftsabgepasste Gestaltung und Dimensionierung der Baukorper " Boden,
— Bepflanzung der Ubergangsbereiche zur offenen Landschaft " Landschaft
Ausgleich- und Ersatz = Boden

Pflanzen und
Tiere

Entwicklung bei Durchfiihrung der Planung

Entwicklung eines Gewerbegebietes unter der Voraussetzung, dass das Vorhaben den Schutzzielen
des Biospharenreservates, Zone Ill und den Erhaltungszielen des Vogelschutzgebietes ,Biospharenre-
servat Oberlausitzer Heide- und Teichlandschaft" entspricht.

Entwicklung bei Nichtdurchfithrung der Planung

Voraussichtlich wirde der Standort weiterhin landwirtschaftlich genutzt.

Prifung anderweitiger Planungsmaoglichkeiten

Der Standort resultiert aus der verkehrsgiinstigen Lage an der vorhandenen Staatsstral3e S 153, der
Entfernung zu Siedlungsflachen und dem bereits vorhandenen Gewerbegebiet. Es gibt im Gemeinde-
gebiet Kreba- Neudorf keine zu empfehlenden Alternativen, die geringere Umweltauswirkungen erwar-

ten lassen.
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2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

2.12

G7 — Gewerbliche Bauflache Erweiterung , Bahlsen*

G7 Gewerbliche Baufldche Erweiterung Bahlsen

Gesamtflache: ca. 2,697 ha
Darstellung: Anlage, Abbildung 5

Schutzgut

Bestand

Bewertung

Mensch

Der Standort befindet sich im noérdlichen Ortsrandbereich der Orts-
lage Kreba, 6stlich der StaatsstralRe S 153. Im Gebiet sind Uber-
wiegend landwirtschaftlich genutzte Flachen vertreten.

Empfindlichkeit:
gering

Schutzgebiete | Gebiet zahlt zum Biospharenreservat ,Oberlausitzer Heide- und Bedeutung:

Biotope Teichgebiet” und wird dabei der Zone Ill zugeordnet. hoch
Gleichzeitig gehort es zum Vogelschutzgebiet ,Biospharenreservat | Empfindlichkeit:
Oberlausitzer- Heide- und Teichlandschaft* sehr hoch
Unmittelbar 6stlich angrenzend befinden sich Teilflachen des FFH-

Gebiet ,Oberlausitzer Heide- und Teichlandschaft".
Pflanzen/ Fur die Flache sind folgende Biotoptypen erfasst: Bedeutung:
Biotope 41200 Wirtschaftsgriinland (ca 2,7 ha) gering
Empfindlichkeit:
gering

Tiere Fur den Bereich liegen keine Nachweise von Tierarten vor, das Bedeutung:
Wirtschaftsgriinland bietet potentiell aufgrund der Nutzung nur we- mittel
nig geeigneten Lebensraum. Empfindlichkeit:
Im unmittelbar angrenzenden FFG- Gebiet sind eine Vielzahl an hoch
geschiitzten Lebensrdumen und Arten vertreten.

Boden Der Standort gehdrt zum Auenbereich des unmittelbar angrenzen- Bedeutung:
den Schwarzen Schoéps. Der Biosphérenreservatplan- Teil 1 eist fir | hoch
den Standort mafig néhrstoffhaltige, selten kréftige, staunasse bis Empfindlichkeit:
staufeuchte und wechselfrische Tieflehm- bis Lehmstandorte aus. hoch
Die Bedeutung und Empfindlichkeit des Bodens hinsichtlich der
Bodenfunktionen (biotische Ertragfahigkeit, Archivfunktion und Bio-
topentwicklungsfunktion) ist in den Niederungen des Schwarzen
Schops als hoch einzustufen. .

Grundwasser Daten zur konkreten Lage des Grundwasserkorpers am Standort Bedeutung:
liegen nicht vor. Entsprechend den Aussagen des Biosphéarenre- hoch
servatplanes — Teil 1 befindet sich der Standort in einem Bereich, in | Empfindlichkeit:
dem die Grundwasserleiter in einer Tiefe <2 m anstehen. hoch

Oberflachen- Naturliche Flie3- und Stillgewasser sind im Gebiet nicht vorhanden, | Bedeutung:

wasser jedoch grenzen 6stlich an das Gebiet der Flusslauf des Schwarzen | hoch
Schops sowie ein ausgewiesenes Uberschwemmungsgebiet an. Empfindlichkeit:

hoch

Klima/ Luft Die offenen Flachen stellen Kaltluftentstehungsgebiet. Bedeutung:

gering
Empfindlichkeit:
gering

Landschaft Die Landschaft wird am Standort wesentlich durch den Ubergang Bedeutung:
der Offenlandschaft zur Niederung des Schwarzen Schops gepragt. | gering

Empfindlichkeit:
gering
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2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

G7 Gewerbliche Bauflache Erweiterung Bahlsen

Kultur- und Das Plangebiet umfasst keine Objekte von gesellschaftlicher Be- -

Sachguter deutung.

Prognose Auswirkungen des Vorhabens Bewertung des
Risikos

Mensch Auswirkungen sind bei der Ansiedlung von gewerblicher Nutzung potentiell
durch Immissionen (z.B. Larm, Staub- Schadstoffe) nicht auszu- erheblich
schlie3en fur die Ortslage (Entfernung ca 400 m.
Derzeit ist keine Prognose der zu erwartenden Auswirkungen még-
lich, da es sich bei der Ausweisung um eine Angebotsplanung han-
delt.

Pflanzen, Inanspruchnahme von Wirtschaftsgriinland (2,7ha) Gering erheblich

Biotope

Tiere Da es sich um eine Angebotsplanung handelt, sind keine konkreten | Potentiell
Auswirkungen abzuschétzen. Durch den direkten Flachenentzug erheblich
sind keine bedeutsamen Lebensraume betroffen.
Potentielle kdnnen betriebsbedingte Beeintrachtigungen fir Le-
bensraume mit hoher Bedeutung im Vogelschutzgebiet ,Biospha-
renreservat Oberlausitzer Heide- und Teichlandschaft* und im un-
mittelbar angrenzenden FFH- Gebiet ,Oberlausitzer Heide- und
Teichlandschaft" entstehen. Insbesondere betriebsbedingte Immis-
sionen (Larm- und Schadstoffe) kénnen Beeintrachtigung und Ver-
lust von Lebensrdumen verursachen.

Boden Verlust von Bodenfunktionen mit hoher Bedeutung / Empfindlichkeit | erheblich
durch Versiegelung und Uberbauung

Wasser Verminderte Versickerungsleistung , verschlechterte Grundwasser- | erheblich
bildung durch Uberbauung, Beeintrachtigung des Uberschwem-
mungsgebietes durch Uberbauung

Klima/ Luft Verlust von Kaltluftentstehungsgebieten (Griinland) und potentielle | erheblich
Auswirkungen durch lufthygienische Belastungen durch gewerbli-
che Nutzung.

Landschaft Potentielle Beeintrachtigungen fir das Landschaftsbild bestehen Potentiell
bei Errichtung von Gewerbebauten, die zur Uberformung der Land- | erheblich
schaft durch unangepasste Bauhéhe fihren

Kultur- und Keine Auswirkungen zu erwarten Nicht erheblich

Sachguiter

MaRBnahmen zur Vermeidung, Verminderung, Ausgleich- und Ersatz Schutzgut

Vermeidung, Verminderung = Pflanzen,

— Keine Uberbauung des ausgewiesenen Uberschwemmungsgebietes Tiere

— mdglichst geringe Neuversiegelung mit Anordnung von Griin- und Freiflachen " Boden,

— Landschaftsabgepasste Gestaltung und Dimensionierung der Baukorper " Wasser

: . » Landschaft
— Versickerung von anfallenden Niederschlagswasser
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2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

G7 Gewerbliche Bauflache Erweiterung Bahlsen

Ausgleich- und Ersatz

— Entsiegelung von Flachen, Aufwertung von Flachen durch Bepflanzung

Entwicklung von spezifischer Ersatzlebensrdume fir die beeintréchtigen Arten

Boden

Pflanzen und
Tiere

Entwicklung bei Durchfihrung der Planung

Gebietes ,Oberlausitzer Heide- und Teichlandschaft" entspricht.

Entwicklung eines Gewerbegebietes unter der Voraussetzung, dass das Vorhabens den Schutzzielen des
Biosphéarenreservates, Zone Il und den Erhaltungszielen des Vogelschutzgebietes ,Biospharenreservat
Oberlausitzer Heide- und Teichlandschaft sowie mit Erhaltungszielen des unmittelbar angrenzenden FFH-

Entwicklung bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Voraussichtlich wiirde der Standort weiterhin landwirtschaftlich genutzt

Prifung anderweitiger Planungsmaoglichkeiten

flache fur das bereits bestehende Gewerbegebiet vorgesehen

tes Beeintrachtigungspotential hinsichtlich der Umweltauswirkungen auf.

und G6 hinsichtlich des tatsachlichen zukiinftigen Bedarfs zu Uberprifen.

Der Standort resultiert aus einer verkehrsgiinstigen Lage an der vorhandenen Staatsstral3e S 153, der
Entfernung zu Siedlungsflachen und dem bereits vorhandenen Gewerbegebiet. Es ist als Erweiterungs-

Der Standort weist gegeniiber den geplanten gewerblichen Bauflachen G5 und G 6 ein wesentlich erh6h-

Die Entwicklung des Standortes ist unter Berticksichtigung der geplanten gewerblichen Bauflachen G 5
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2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

2.13 SO1 - Sondergebietsflache Erlichthof
SO1 Sondergebietsflache Erlichthof
Gesamtflache: ca. 2,125 ha
Darstellung: Anlage, Abbildung 1
Schutzgut Bestand Bewertung
Mensch Der Standort befindet sich im nérdlichen Randbereich der Orts- | Empfindlichkeit:
lage Rietschen und umfasst 2 Teilflachen. gering
Schutzgebiete Ein Teilgebiet zahlt zum Vogelschutzgebiet , Teichgebiet Nie- Bedeutung:
Biotope derspree*”. hoch
Empfindlichkeit:
hoch
Pflanzen/ Fur die Flache sind folgende Biotoptypen erfasst: Bedeutung:
Biotope 41200 mesophiles Grunland (ca 1,10 ha) gerng _
92200 dérfliches Mischgebiet/ Erlichthofsiedlung (0,69 ha) Empfindlichkeit:
94800 Garten, Grabeland (ca. 0,33 ha) gering
Tiere Fur den Bereich liegen keine Nachweise von Tierarten vor. In Bedeutung:
dorflichen Siedlungen sind aufgrund der vorhandenen Grin- hoch
und Freiflachen, Garten und Gehdélzbestanden einer Vielzahl an | Empfindlichkeit:
Tierlebensrdumen vorhanden. Diese sind jedoch als nicht st6- gering
rungsempfindlich einzustufen und die Tierarten haben sich an
die Siedlungsrdume angepasst.
Boden Die mittelImal3stabige landwirtschaftliche Standortkartierung Bedeutung:
(MMK) weist fur den Standorthalb- und vollhydromorphe Auen- mittel
lehme im Niederungsbereich des Weil3en Schops aus. Empfindlichkeit:
Die Bodenfunktionen (biotische Ertragfahigkeit, Archivfunktion hoch
und Biotopentwicklungsfunktion) sind bei diesen Béden als hoch
einzustufen.
Grundwasser Der natirliche Grundwasserflurabstand liegt bei < 2 m, das Bedeutung:
Grundwasser ist damit gegentiber flachenhaft eindringendes mittel
Grundwasser nicht geschiitzt. Teilflachen an der Empfindlichkeit:
Erlichthofsiedlung zahlen zum mittel
Grundwasserwiederanstiegsgebiet.
Oberflachen- Natirliche Flie3- und Stillgewasser sind im Gebiet nicht vorhan- | -
wasser den, unmittelbar sidlich von Gebiet verlauft der Weil3e Schops
Klima/ Luft Die offenen Flachen stellen Kaltluftentstehungsgebiet. Bedeutung:
gering
Empfindlichkeit:
gering
Landschaft Die Landschaft wird am Standort wesentlich durch die landlich Bedeutung:
gepragte Erlichthofsiedlung mit den traditionellen Schrotholz- gering
hausern sowie durch das Teichgebiet Erlichtteich gepragt. Empfindlichkeit:
gering
Kultur- und Das Plangebiet umfasst keine Objekte von gesellschaftlicher -
Sachguter Bedeutung.
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2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

SO1 Sondergebietsflache Erlichthof

— maglichst geringe Neuversiegelung mit Anordnung von Griin- und Freiflachen
innerhalb des Sondergebietes

Prognose Auswirkungen des Vorhabens Bewertung des
Risikos
Mensch Keine Auswirkungen zu erwarten Nicht erheblich
Pflanzen, Inanspruchnahme von Wirtschaftsgriinland und Garten, Grabe- | Gering erheblich
Biotope land 0,076 ha) mit geringer Bedeutung/ Empfindlichkeit
Tiere Verlust von Tierlebensrdumen mit geringer Empfindlichkeit. Gering erheblich
Boden Verlust von Bodenfunktionen durch Uberbauung erheblich
Wasser Verminderte Versickerungsleistung, verschlechterte Grundwas- | erheblich
serbildung durch Versiegelung
Klima/ Luft Verlust von Kaltluftentstehungsgebieten (Griinland) Gering erheblich
Landschaft Die vorgesehenen Bebauung dient der Erweiterung der Nicht erheblich
Erlichthofsiedlung und entspricht dem bisher vorhandnen Land-
schafts- und Ortsbild
Kultur- und Keine Auswirkungen zu erwarten Nicht erheblich
Sachgiiter
Mallnahmen zur Vermeidung, Verminderung, Ausgleich- und Ersatz Schutzgut
Vermeidung, Verminderung = Pflanzen,
— Landschafts- und ortsbildgerechte Bebauung entsprechend der Tiere
Erlichthofsiedlung = Boden,

= Landschaft

Ausqgleich- und Ersatz

— Aufwertung von Flachen durch Bepflanzung und Begriinung

= Boden

= Pflanzen und
Tiere

Entwicklung bei Durchfihrung der Planung

Erganzende Sondergebietsentwicklung am vorhandenen Standort der Erlichthofsiedlung Rietschen

Entwicklung bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Voraussichtlich wirde der Standort weiterhin landwirtschaftlich genutzt, die weitere Entwicklung der
Erlichthofsiedlung wiirde auf die bereits entstandene Siedlung beschrankt bleiben.

Prifung anderweitiger Planungsmaoglichkeiten

Die Sondernutzung entspricht der bereits vorhandnen Nutzung im Bereich der Erlichthofsiedlung und
schafft die Voraussetzung fur die weitere Entwicklung, Planungsalternativen an anderen Standorten
sind damit nicht sinnvoll.

0530-04-004 121217_Umweltbericht-FNP-Rietschen_Mel.doc

Seite 42

www.grontmij.de



f Grontmij

2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

2.14

SO2 — Sondergebietsflache Windpark Altliebel/ Nappatsch

S0O2 Sondergebietsflache Windpark Altliebel/ Nappatsch

Gesamtflache: ca. 2,669 ha

Darstellung: Anlage, Abbildung 4
Schutzgut Bestand Bewertung
Mensch Die nachstgelegenen Siedlungsflache der Gemeinde Rietschen | Empfindlichkeit:
ist Altliebel in einer Entfernung von 1,2 km. sehr hoch
Unmittelbar nérdlich grenzt der Tagebau Reichwalde an. Die
Ortslage Reichwalde- Ziegelei in der Gemeinde Boxberg befin-
det sich in ca. 200 m Entfernung
Schutzgebiete Das Gebiet z&hlt nicht zu den ausgewiesnen Schutzgebieten, Bedeutung:
Biotope die 6stlich angrenzenden Waldflache sind als flachiges Forst- mittel

biotop gemalf sachs. Biotopkartierung erfasst (vgl. Beiplan 5)

Empfindlichkeit:
hoch

Pflanzen/ Bio-
tope

Fur die Flache sind folgende Biotoptypen erfasst:
41200 mesophiles Grunland (ca 1,45 ha)

72209.2 Nadelwald, HB Kiefer, BG sonstige Laubholz, Stangen-
bis Baumholz (1,22 ha)

Bedeutung:
mittel
Empfindlichkeit:
mittel

Tiere Fur den Bereich liegen keine Nachweise von Tierarten vor, die Bedeutung:
Waldflachen bietet gehdlzbewohnenden Tierarten Lebensraum, | mittel
die offenen Grinlandflachen sind er Nutzung eingeschrankter in | Empfindlichkeit:
der Lebensraumfunktion. mittel
Boden Die mittelImal3stabige landwirtschaftliche Standortkartierung Bedeutung:
(MMK) weist fir den Standort staunassebeeinflusst, armer mittel
Sandbdden aus. Empfindlichkeit:
hoch
Grundwasser Das Gebiet liegt im Grundwasserbeeinflussungsbereich des Bedeutung:
Tagebaus Reichwalde, die urspriinglichen Grundwasserverhalt- | gering
nisse sind damit umfassend verandert. Empfindlichkeit:
gering
Oberflachen- Nattrliche Flie3- und Stillgewasser sind nicht vorhanden. -
wasser
Klima/ Luft Die offenen Flachen stellen Kaltluftentstehungsgebiet dar, die Bedeutung:
Waldflachen z&hlen zu den Frischlufterneuerungsgebieten. gering
Vorbelastungen fir das Klima bestehen durch die Beeinflussun- o _
gen durch den Tagebau Reichwalde. Durch die Flachenveran- | Empfindlichkeit:
derungen, insbesondere im Bereich des Tagebaus und auf gering
Kippenflachen, besteht ein grof3er Einfluss auf die Windverhalt-
nisse sowie auf den Wéarme- und Wasserhaushalt in der gesam-
ten Region.
Landschaft Die Landschaft wird am Standort wesentlich durch den Wechsel | Bedeutung:
von Offen- und Waldflachen gepragt. Daneben wurde mit dem gering
Tagebau Reichwalde die Landschaft grundlegend veréandert. Empfindlichkeit:
gering
Kultur- und Das Plangebiet umfasst keine Objekte von gesellschaftlicher -
Sachguter Bedeutung.

Fur Teilflachen sind Hohlrdume ehemaliger Braunkohlenférde-
rung erfasst (vgl. Beiplan 1).
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2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

SO2 Sondergebietsflache Windpark Altliebel/ Nappatsch

Prognose

Auswirkungen des Vorhabens

Bewertung des
Risikos

Mensch

Bei der Planung handelt es sich um eine Angebotsplanung,
daher kdnnen noch keine Auswirkungen auf die nachstgelege-
nen Siedlungsflachen (Ortslage Reichwalde- Ziegelei) ermittelt
werden.

Potentiell kbnnen beim Betrieb von Windkraftanlagen Gerau-
sche und Lichteffekte durch periodischen Schattenwurf erzeu-
gen werden, die zu erheblichen Belastigungen in der Nachbar-
schaft fihren kénnen

Die potentielle Beeintrachtigung hangt damit im starken Mal3e
von den zu errichtenden Anlagen ab.

Potentielle sehr
erheblich

Pflanzen,
Biotope

Inanspruchnahme von 41200 mesophilem Griinland 1,45 ha)
und 72209.2 Kiefernwaldflachen (1,22 ha) mit mittlerer Bedeu-
tung/ Empfindlichkeit

Gering erheblich

Tiere

Anlagebedingt kann es zum Verlust von Tierlebensraumen mit
mittlerer Bedeutung (Waldflachen) kommen, betriebsbedingte
Stérungen kénnen potentiell insbesondere fiir Vogel und Fle-
derméuse entstehen, diese sind derzeit jedoch nicht abschétz-
bar, da diese wesentlich von der Art der zu errichtenden Anla-
gen abhéngen

Potentiell
erheblich

Boden

Verlust von Bodenfunktionen fir die anlagenbezogenen, punk-
tuelle Versiegelung

Gering erheblich

Wasser

Verminderte Versickerungsleistung unter Beriicksichtigung der

Vorbelastungen durch Grundwasserabsenkung fur den Tagebau

Reichwalde

Nicht erheblich

Klima/ Luft

Verlust von Kaltluftentstehungsgebieten (Griinland) und Fisch-
luftentstehungsgebieten (Waldflachen), aufgrund der Kleinfla-
chigkeit sind jedoch nur geringfiigige Veranderungen am Stand-
ort zu erwarten. Die Auswirkungen werden durch die klimati-
schen Verdnderungen durch den nahen Tagebau tberlagert.

Nicht erheblich

Landschaft

Windenergieanlagen kénnen durch ihre bauliche Hohe das
Landschaftsbild nachhaltig verandern. Da es sich bei der Fla-
chenausweisung um eine Angebotsplanung handelt, ist die tat-
séchliche Auswirkung noch nicht abschatzbar. Die Auswirkun-
gen hangen sehr stark von der Art und Anzahl der zu errichten-
den Anlagen ab.

Potentiell
erheblich

Kultur- und
Sachgiiter

Keine Auswirkungen zu erwarten

Nicht erheblich

Malinahmen zur Vermeidung, Verminderung, Ausgleich- und Ersatz

Schutzgut

Vermeidung, Verminderung

— Einhaltung von Abstandsflachen (Pufferzonen) gemaf Vorgaben des ersten
Gesamtfortschreibung des regionalplanes Oberlausitz- Niederschlesien Pkt 10

— Bei konkreter Ansiedlung Untersuchung der zur erwartenden Auswirkungen auf
die die Schutzgiter Mensch und Fauna

= Mensch

= Pflanzen,
Tiere
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2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

SO2 Sondergebietsflache Windpark Altliebel/ Nappatsch

— Anordnung der WKA unter minimaler Inanspruchnahme von Waldflachen

Ausqgleich- und Ersatz = Landschaft

— Aufwertung von ausgerdumten Landschaften durch Bepflanzung und Entwicklung
vielgestaltiger Landschaftselementen

— Ersatzaufforstung fur die Waldinanspruchnahme im Ausgleichsverhéltnis 1:1, = Pflanzen und
geeignete Flachen gem&R Waldmehrungsplanung Sachsen (vgl. Beiplan 4) Tiere

Entwicklung bei Durchfiihrung der Planung

Sollen drei oder mehr Windkraftanlagen (WKA) errichtet werden, ist ein immissions-schutzrechtliches
Genehmigungsverfahren gem. § 4 Abs. 1 BImSchG in Verbindung mit Ziff. 1.6 des Anhangs zur Vier-
ten Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (4. BImSchV) durchzufiihren
[19]. Die Errichtung und der Betrieb von WKA kdnnen der Pflicht zur Durchfiihrung einer Umweltver-
traglichkeitspriifung (UVP) unterliegen, wenn die einzelne Anlage eine Hohe von mehr als 35 Meter
oder eine Leistung von mehr als 10 kW hat (Nr. 1.6 der Anlage 1 zu § 3 des Gesetzes liber die Um-
weltvertraglichkeitsprifung (UVPG).

Entwicklung bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Voraussichtlich wiirde der Standort weiterhin land- und forstwirtschaftlich genutzt

Prifung anderweitiger Planungsmaoglichkeiten

Andere Planungsalternativen stehen in der Gemeinde Rietschen nicht zur Verfiigung, da mit den
Windkraftanlagen ein erhéhtes Konfliktpotential fiir die Schutzgiiter Mensch sowie Pflanzen und Tier
verbunden sind. Ginstigere Alternativstandorte bieten sich aufgrund der vorhandenen Siedlungsstruk-
turen und Schutzgebiete kaum an. Standortvorteil ist die unmittelbare Lage zum Tagebau Reichwalde,
Standortnachteil ist die unmittelbar angrenzende Siedlungsflache der Ortslage Reichwalde- Ziegelei
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2.15 S0O3 - Sondergebietsflache Windenergieanlage ehemaliges Wasser-

werk

SO3 Sondergebietsflache Windenergieanlage ehemaliges Wasserwerk

Gesamtflache: ca. 0,173 ha

Darstellung: Anlage, Abbildung 4

Schutzgut Bestand Bewertung

Mensch Der Standort befindet sich an der OrtsverbindungsstralRe Empfindlichkeit:
Zschernske- Neuliebel auf den Flachen des ehemaligen Was- | hoch
serwerkes. Die Flache wird vollstandig durch Waldflachen
umgeben. Siedlungsflachen sind nicht in unmittelbarer Nahe
vorhanden. Die Ortslagen Altliebel und Neuliebel sind ca 1,2
km entfernt, die Ortslage Zschernske befindet sich ca. 2 km
entfernt. Die unmittelbar angrenzenden Waldflachen sind ent-
sprechend der Waldfunktionskartierung als Erholungswaldfla-
chen der Stufe Il (vgl. Beiplan 4) ausgewiesen.

Schutzgebiete Gebiet zahlt zum Biospharenreservat ,,Oberlausitzer Heide- Bedeutung:

Biotope und Teichgebiet” und wird dabei der Zone IIl zugeordnet. Hoch
Gleichzeitig gehort es zum Vogelschutzgebiet ,Biospharenre- | Empfindlichkeit:
servat Oberlausitzer- Heide- und Teichlandschaft* sehr hoch

Pflanzen/ Fir die Flache sind folgende Biotoptypen erfasst: Bedeutung:

Biotope 96600.4 Sonderbauflache, (Trinkwasserpumpwerk), mit Ge- gering .
holz (0,17 ha) Empfindlichkeit:

gering

Tiere Durch die Lage des Standortes innerhalb geschlossener Bedeutung:
Waldflachen sind potentiell gehdlzbewohnenden Tierarten in hoch
der ndheren Umgebung vertreten. Mit der Lage im Vogel- Empfindlichkeit:
schutzgebiet ,Biospharenreservat Oberlausitzer Heide- und sehr hoch
Teichlandschaft” besteht ein besonderer Schutz fir die damit
geschitzten Vogelarten.

Boden Innerhalb des Standortes unterliegt der Boden durch die Nut- Bedeutung:
zung als Trinkwasserpumpwerk einer vollstandigen Verande- gering
rung und anthropogenen Beeinflussung. Die natirlichen Bo- Empfindlichkeit:
denfunktionen der urspriinglich vorhandnen grundwasserfer- gering
nen Sandbdden sind demnach nur noch gering ausgebildet.

Grundwasser Daten zur konkreten Lage des Grundwasserkorpers fir den Bedeutung:
Standort liegen nicht vor. Entsprechend den Aussagen des mittel
Biosphéarenreservatplanes [17] steht der Grundwasserleiter in | Empfindlichkeit:
einer Tiefe <2 m an und ist damit gegeniber eindringender mittel
Schadstoffe nicht geschiitzt.

Oberflachen- Naturliche Flie3- und Stillgewasser sind nicht vorhanden. -

wasser

Klima/ Luft Die Klimafunktionen am Standort werden sehr stark von den Bedeutung:
angrenzenden grofR3flachigen Waldflachen bestimmt. Die offe- | gering
nen Flachen am Standort stellt ein kleinflachiges Kaltluftent- Empfindlichkeit:
stehungsgebiet da gering

Landschaft Die Landschaft wird ausschlief3lich durch die grol3flachigen Bedeutung: mittel
Waldflachen gepragt. Es bestehen damit kaum Sichtbezie- Empfindlichkeit:
hungen zu offenen Landschaft. mittel
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2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

S0O3 Sondergebietsflache Windenergieanlage ehemaliges Wasserwerk
Kultur- und Das Plangebiet umfasst keine Objekte von gesellschaftlicher -
Sachguiter Bedeutung.
Prognose Auswirkungen des Vorhabens Bewertung des
Risikos
Mensch Bei der Planung handelt es sich um eine Angebotsplanung, Potentiell
daher kénnen noch keine Auswirkungen auf die nachstgele- gering erheblich
genen Siedlungsflachen ermittelt werden.
Potentiell kbnnen beim Betrieb von Windkraftanlagen Geréau-
sche und Lichteffekte durch periodischen Schattenwurf erzeu-
gen werden, die zu erheblichen Bel&stigungen in der Nach-
barschaft fihren kénnen. Aufgrund der relativ grof3en Ab-
standsflachen zu den nachstgelegenen Siedlungsflachen ist
die potentielle Beeintréachtigung eher gering einschatzen.
Pflanzen, Inanspruchnahme von anthropogen beeinflussten Sonderbau- | Gering erheblich
Biotope flachen mit geringer Bedeutung/ Empfindlichkeit
Tiere Anlage- und betriebsbedingter Verlust oder Beeintrachtigung potentiell
von Tierlebensrdumen mit hoher Bedeutung (Waldflachen) sehr erheblich
und durch die Lage im Vogelschutzgebiet “Biospharenreservat
Oberlausitzer Heide- und Teichgebiet®. Die potentiellen Beein-
trachtigungen hangen im starken Mal3e von der zu errichten-
den Anlagen ab.
Boden Verlust von Bodenfunktionen durch punktuelle Versiegelung Gering erheblich
Wasser Keine Auswirkungen zu erwarten Nicht erheblich
Klima/ Luft Keine Auswirkungen zu erwarten Nicht erheblich
Landschaft Windenergieanlagen kénnen durch ihre bauliche Hohe das potentiell
Landschaftsbild nachhaltig verandern. Da es sich bei der FI&- | erheblich
chenausweisung um eine Angebotsplanung handelt, ist die
tatsachliche Auswirkung noch nicht abschéatzbar. Die Auswir-
kungen héngen sehr stark von der Art und Anzahl der zu er-
richtenden Anlagen ab.
Kultur- und Keine Auswirkungen zu erwarten Nicht erheblich
Sachguiter
MaRBnahmen zur Vermeidung, Verminderung, Ausgleich- und Ersatz Schutzgut
Vermeidung, Verminderung
— Keine mdoglich
Ausgleich- und Ersatz = Pflanzen und
— Aufwertung von Flachen durch Bepflanzung, Entwicklung spezifischer Lebens- Tiere
raume fur die beeintrachtigen Arten
— Aufwertung von ausgeraumten Landschaften durch Entwicklung vielgestaltiger | = Landschaft
Landschaftselemente
Entwicklung bei Durchfiihrung der Planung
Entsprechend der geringen Flachengrél3e ist die Errichtung maximal 1 Windkraftanlage méglich.
Windkraftanlagen sind bauliche Anlagen im Sinne des § 2 Abs. 1 S&chsBO. Sie unterliegen daher
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2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

SO3 Sondergebietsflache Windenergieanlage ehemaliges Wasserwerk

grundséatzlich der Genehmigungspflicht nach § 62 SachsBO. Hierbei ist ein gesonderter Nachweis zur
Vertraglichkeit des Vorhabens mit den Schutzzielen und Erhaltungsziel des Biosphérenreservate Ober-
lausitzer Heide- und Teichgebiet (Schutzzone Ill) sowie mit den Erhaltungszielen des Vogelschutzge-
biets ,Biospharenreservat Oberlausitzer Heide- und Teichgebiet” zu erbringen.

Entwicklung bei Nichtdurchfithrung der Planung

Die bisherige Nutzung als Wasserpumpwerk wurde bereits aufgegeben, sollte keine weiter Nutzung
stattfinden, bleibt die Flache der natirlichen Sukzession tiberlassen und wirde sich letztendlich zu
einer Waldflache entwickeln .

Prifung anderweitiger Planungsmaoglichkeiten

Standortalternativen wurden nicht diskutiert, da keine weiteren gemeindlichen Flachen mit ahnlichen
Rahmenbedingungen in der Gemeinde Rietschen zur Verfligung stehen. Standortvorteil ist die relativ
grof3e Entfernung zu vorhandenen Siedlungsflachen, Standortnachteil ist ein potentiell sehr hohes

Beeintrachtigungsrisiko fiir das Schutzgut Fauna.

2.16 S04 — Sondergebietsflache Solarpark Ladestral3e
S04 Sondergebietsflache Solarpark Ladestralle
Gesamtflache: ca. 0,787ha
Darstellung: Anlage, Abbildung 1
Schutzgut Bestand Bewertung
Mensch Der Standort befindet sich in der Ortslage Rietschen und um- Empfindlichkeit:
fasst anthropogen vorbelastete Flachen durch gewerbliche Nut- | gering
zung (Standort der ehemaligen BHG).
Schutzgebiete Sind nicht betroffen -
Biotope
Pflanzen/ Fur die Flache sind folgende Biotoptypen erfasst: Bedeutung:
Biotope 93100.4 gewerblich genutztes Gebiet mit Gehdlzaufwuchs (0,78 | 9€fng _
ha) Empfindlichkeit:
gering
Tiere Fur den Bereich liegen keine Nachweise von Tierarten vor, Bedeutung:
durch die gewerbliche Nutzung sowie die Lage innerhalb der gering
Ortslage ist die natirliche Lebensraumfunktion der Flache ein- Empfindlichkeit:
geschrankt. gering
Boden Die Béden im Gebiet sind durch die gewerbliche Nutzung stark Bedeutung:
vorbelastet. Die Bodenfunktionen (biotische Ertragféhigkeit, gering
Archivfunktion und Biotopentwicklungsfunktion) sind demnach Empfindlichkeit:
als gering einzustufen. . gering
Grundwasser Der natirliche Grundwasserflurabstand liegt bei < 2m, das Bedeutung:
Grundwasser ist damit gegentiber eindringenden Schadstoffen mittel
nicht geschutzt. Empfindlichkeit:
hoch
Oberflachen- Natirliche Flie3- und Stillgewasser sind nicht vorhanden. -
wasser
Klima/ Luft Keine besonderen Funktionen durch gewerblich Nutzung vor- Bedeutung:
handen. gering
Empfindlichkeit:
gering
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2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

S04 Sondergebietsflache Solarpark LadestraRe

Landschaft Die Landschaft wird am Standort wesentlich durch Bahnanlagen | Bedeutung:
in der Ortslage Rietschen gepragt. gering
Empfindlichkeit:
gering
Kultur- und Das Plangebiet umfasst keine Objekte von gesellschaftlicher -
Sachguter Bedeutung.
Prognose Auswirkungen des Vorhabens Bewertung des
Risikos
Mensch Keine Auswirkungen zu erwarten Nicht erheblich
Pflanzen, Inanspruchnahme von gewerblich genutztem Gebiet mit gerin- Nicht erheblich
Biotope ger Bedeutung und Empfindlichkeit (0,78 ha)
Tiere Verlust von Tierlebensrdumen mit geringer Bedeutung Nicht erheblich
Boden Uberbauung von vorbelasteten Boden nicht erheblich
Wasser Keine Auswirkungen zu erwarten Nicht erheblich
Klima/ Luft Steigerung der Strahlungsintensitat durch Solaranlagen gering erheblich
Landschaft Keine Auswirkungen zu erwarten Nicht erheblich
Kultur- und Keine Auswirkungen zu erwarten Nicht erheblich
Sachgiiter

MaRBnahmen zur Vermeidung, Verminderung, Ausgleich- und Ersatz

Schutzgut

Vermeidung, Verminderung

— Keine mdglich

Ausgleich- und Ersatz

— Nicht erforderlich

Entwicklung bei Durchfiihrung der Planung

Nutzung der Flachen fir erneuerbare Energie durch Errichtung eines Solarparks

Entwicklung bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Voraussichtlich wirde der Standort weiterhin als innerédrtliche Brachflache auf gewerblich genutzten
Flachen bestehen bleiben .

Prifung anderweitiger Planungsmaoglichkeiten

onsflache).

Gunstiger Standort fiir Solaranlagen auf bereits vorbelasteten, derzeit ungenutzten Flachen (Konversi-
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2.17

Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen

Art der Nutzung Flachein ha Schutzgutbezogene Bewertung des Risikos Gesamteinschatzung
S = = 5 R
25 25| Ed4 § g3 o 5 8 3 £ 53
z Q = L
53 | £23| 958 & 55 | i 8 g E g o
° ] n o = = m = = =]
g | © 7|~ 2 < g 26
W1 Wohnbauflache 5,398 - Nicht Nicht Nicht Gering gering Nicht Nicht Nicht Standort mit geringem Umweltrisiko,
Niederprauske erheblich erheblich erheblich erheblich erheblich erheblich erheblich erheblich Ausgleich fur Versiegelung erforder-
lich
W2 Wohnbauflache 0,764 - Nicht Gering Gering erheblich erheblich Nicht Nicht Gering Standort mit geringem Umweltrisiko,
Teicha erheblich erheblich Erheblich erheblich erheblich erheblich Ausgleich fur Versiegelung und
Waldinanspruchnahme erforderlich
W3 Wohnbauflache 4,232| BR, Nicht Gering Gering Gering Gering Nicht Nicht Nicht Standort mit geringen Umweltrisiko,
Kreba - Lindenstra- SPA erheblich erheblich erheblich erheblich erheblich erheblich erheblich erheblich unter Bericksichtigung Zielstellung
Re BR und SPA, Ausgleich fir Versie-
gelung erforderlich
W4 Wohnbauflache 0,335| BR, Nicht Gering Gering Gering Gering Nicht Nicht Nicht Standort mit geringem Umweltrisiko,
Kreba - Tépferecke SPA erheblich erheblich erheblich erheblich erheblich erheblich erheblich erheblich unter Bericksichtigung Zielstellung
BR und SPA, Ausgleich fir Versie-
gelung erforderlich
W 5 Wohngebiet 0,452| BR, Nicht Gering Gering Gering Gering Nicht Nicht Nicht Standort mit geringem Umweltrisiko,
Kreba- Schmiede- SPA erheblich erheblich erheblich erheblich erheblich erheblich erheblich erheblich unter Bericksichtigung Zielstellung
weg BR und SPA, Ausgleich fir Versie-
gelung erforderlich
G1 Gewerbliche 55,445 - Potentiell Potentiell Potentiell erheblich erheblich Potentiell Potentiell Nicht Standort mit potentiell hohem Um-
Bauflache Teicha erheblich erheblich erheblich erheblich erheblich erheblich weltrisiko, Ausgleich erforderlich fur
Versiegelung, Verlust von Biotopty-
pen, Tierlebensraume, Waldinan-
spruchnahme, Veranderung von
Landschaftsbild und Klima
G2 Landwirtschattli- 4,450 - Nicht Gering Gering Gering Gering Gering Nicht Nicht Standort mit geringem Umweltrisiko,
che Gewerbeflache erheblich erheblich erheblich erheblich erheblich erheblich erheblich erheblich Ausgleich fur Versiegelung und
Viereichen Inanspruchnahme von Biotoptypen
erforderlich
G3 Landwirtschattli- 1,325 Teilw. Nicht Nicht gering Gering Gering Gering Nicht Nicht Standort mit geringem Umweltrisiko,
che Gewerbeflache FFH erheblich erheblich erheblich erheblich erheblich erheblich erheblich erheblich Ausgleich fur Versiegelung erforder-
Hammerstadt lich
G4 Landwirtschattli- 8,800 BR, Nicht Nicht Gering Gering Gering Gering Nicht Nicht Standort mit geringem Umweltrisiko,
che Gewerbeflache SPA erheblich erheblich erheblich erheblich erheblich erheblich erheblich erheblich Ausgleich fur Versiegelung erforder-
Altliebel lich
G5 Gewerbliche 5,676| BR, Nicht Nicht Nicht Gering erheblich Gering Gering Nicht Standort mit geringem Umweltrisiko,
Bauflache Biogas- SPA, erheblich erheblich erheblich erheblich erheblich erheblich erheblich Beriicksichtigung der Zielstellung
anlage Kreba teilw. des Biosphéarenreservates und SPA
Uber- — Gebietes und des Uberschwem-
schwe mungsgebietes, Ausgleich fur
mmun Versiegelung erforderlich
gsgeb
iet
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Art der Nutzung Flachein ha Schutzgutbezogene Bewertung des Risikos Gesamteinschatzung
S = = 5 R
88 | 2g5| E84 § g3 o - 5 3 5 >3
< 5 & L
28 | £83| 859 5 53 g e g E 2 L2
° O X n o = = m m = = = oo}
gz | © |7 : 2 k 25
G6 Gewerbeflache 8,475| BR, Potentielle Nicht Nicht Gering Gering Potentiell Potentiell Nicht Standort mit potentiell hohem Um-
Bauflache Kreba SPA erheblich erheblich erheblich erheblich erheblich erheblich erheblich erheblich weltrisiko, Beriicksichtigung Zielstel-
lung BR und SPA, Ausgleich erfor-
derlich fiir Versiegelung, Verlust von
Biotoptypen, Tierlebensraume
Waldinanspruchnahme, Verande-
rung von Landschaftshild und Klima
G7 Gewerbeflache 2,697| BR; Potentiell gering Potentiell erheblich erheblich Potentiell Potentiell Nicht Standort mit potentiell hohem Um-
Bauflache Erweite- SPA erheblich erheblich erheblich erheblich erheblich erheblich weltrisiko, Beriicksichtigung Zielstel-
rung Bahlsen teilw. lung BR und SPA, Gebietes, des
Uber- angrenzenden FFH- Gebiets sowie
schwe des Uberschwemmungsgebietes,
mmun Ausgleich erforderlich fur Versiege-
gsgeb lung, Verlust von Biotoptypen,
iet Tierlebensraume Waldinanspruch-
nahme, Veranderung von Land-
schaftsbild und Klima
SO1 Sondergebiets- 2,125 SPA Nicht Gering Gering erheblich erheblich gering Nicht Nicht Standort mit geringen Umweltrisiko,
flache Erlichthof erheblich erheblich erheblich erheblich erheblich erheblich Berucksichtigung der Erhaltungszie-
le des SPA- Gebietes, Ausgleich fir
Versiegelung erforderlich
SO2 Sondergebiets- 2,669 - Potentiell Gering Potentiell Gering Nicht Nicht Potentiell Nicht Standort mit potentiell hohem Um-
flache Windpark sehr erheblich erheblich erheblich ) erheblich erheblich erheblich weltrisiko
Nappatsch erheblich erheblich
SO3 Sondergebiets- 0,173 BR Potentiell Gering Potentiell Gering Nicht Nicht Potentiell Nicht Standort mit potentiell hohem Um-
flache Windener- SPA gering erheblich sehr ) ) erheblich erheblich erheblich weltrisiko
gieanlage Wasser- erheblich erheblich erheblich erheblich
werk
S04 Sondergebiets- 0,787 - Nicht Nicht Nicht Gering Nicht Gering Nicht Nicht Standort mit geringen Umweltrisiko,
flache Solarpark erheblich erheblich erheblich ) ) erheblich erheblich erheblich
LadestraRe erheblich erheblich

Zusammenfassend ist festzustellen, dass die geplanten Vorhaben verschiedene erhebliche Auswirkungen auf Umweltschutzgiter haben werden.
Durch die Beauflagung mit Schutz-, Vermeidungs- und MinderungsmafRnahmen sind einige Beeintrachtigungen auf ein unerhebliches Mal3 zu sen-
ken.

Verbleibende Beeintrachtigungen missen durch landschaftspflegerische MaRnahmen kompensiert werden.

Fur die Vorhaben in ausgewiesenen FFH- und Vogelschutzgebieten ist die Vertraglichkeit des Vorhabens mit den Erhaltungszielen der Schutzge-
biete durch FFH-/ SPA- Vertraglichkeitsprifungen nachzuweisen.

Generell besteht ein Bebauungs- und Versiegelungsverbot in ausgewiesenen Uberschwemmungsbereichen.
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3 MalRnahmen zum Schutz, Pflege und Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

3 MalRnahmen zum Schutz, Pflege und Entwicklung von Boden, Na-
tur und Landschaft

3.1 ErsatzmalBnahmen fur die Waldinanspruchnahme

Mit den geplanten Vorhaben W2 Wohnbauflache Teicha und der G1 gewerbliche Bauflache Teicha ist
potentiell eine Inanspruchnahme von Waldflachen mdoglich.

Sind diese im Zusammengang mit der tatsachlichen Flachenbeanspruchung nicht vermeidbar sind hier-
fur entsprechende Ersatzaufforstungen erforderlich.

Gemal § 8 Abs. 3 SachsWaldG sind die zum Ausgleich der nachteiligen Wirkungen einer dauernden
Umwandlung fiir die Schutz- und Erholungsfunktion des Waldes erforderlichen Ersatzaufforstungen
auszuweisen.

Als Grundlage fir die Ausweisung von Ersatzaufforstungsflachen werden die Ergebnisse der Waldmeh-
rungsplanung des Freistaates Sachsen fur die Gemeindegebiete Rietschen und Kreba- Neudorf heran-
gezogen. Die Darstellung der Flachen erfolgt im Beiplan 4.

Die nachfolgende Ubersicht stellt die potentiellen Waldmehrungsflachen im Gebiet des Teilflache-
nnutzungsplanes der Verwaltungsgemeinschaft Rietschen- Kreba- Neudorf zusammen.

Insgesamt wurden im Gebiet 104,67 ha potentielle Aufforstungsflachen ermittelt, damit stehen ausrei-
chend Ersatzaufforstungsflachen zur Verfligung

EAFL Fldache in ha
KN-001 9,48
KN-002 2,25
KN-003 2,16
KN-004 3,78
KN-005 12,88
KN-006 1.75
KN-007 19,21
KN-008 1,49
KN-009 1,12
KN-010 1,18
KN-011 .21

Mue-001 211
Ris-001 10,98
Ris-002 0,92
Ris-003 2,04
Ris-004 217
Ris-005 0,73
Ris-006 10,82
Ris-007 1,77
Ris-008 300
Ris-009 0,92
Ris-010 2:33
Ris-011 3,60

Summe 104,67
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3 MalRnahmen zum Schutz, Pflege und Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

3.2 Ausgleichs- und Ersatzmal3ihahmen

Nach 8§ 9 SachsNatSchG hat der Verursacher eines Eingriffes in Natur und Landschaft die Verpflich-
tung, unvermeidbare Beeintrachtigungen innerhalb einer bestimmten Frist durch Mal3nhahmen des Na-
turschutzes und der Landschaftspflege im raumlichen und sachlichen Zusammenhang mit dem Eingriff
auszugleichen.

Vollstandig ausgeglichen ist ein Eingriff, wenn nach seiner Beendigung keine erhebliche oder nachhalti-
ge Beeintrachtigung des Naturhaushaltes zuriickbleibt und das Landschaftsbild landschaftsgerecht wie-
derhergestellt oder neu gestaltet ist.

Fur erhebliche Beeintrachtigungen der Schutzgiter Boden, Wasser, Klima, Luft und Landschaft sind fir
die einzelne Vorhaben Ausgleichs- und Ersatzmaflinahmen vorzusehen.

Geeignete MalRnahmen kdénnen aus den vorliegenden Managementplanen zu den FFH-Gebieten™
sowie aus der MalRnahmenkonzeption des Landschaftsplanes der Gemeinde Rietschen [6] mit den darin
benannten Schutz,- Pflege- und EntwicklungsmafRnahmen in der Landschaft abgeleitet werden.

Nachfolgend werden MalRhahmen zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft benannt, die als
Ausgleichs- und Ersatzmal3hahmen geeignet sind.

In der verbindlichen Bauleitplanung sind diese den jeweiligen Vorhaben eingriffs- und schutzgutbezogen
zuzuordnen. Die Flachenverfugbarkeit ist nachzuweisen.

Tabelle 4: Ausgleichs- und Ersatzmalinahmen

MaRnahme

Zielstellung

Umsetzungsbereiche

Ruckbau und Rekultivierung von
versiegelten und verbauten Fl&-
chen

Verbesserung des Boden-
und Grundwasserschutz

— Prifung von geeigneten Fla-
chen in allen Ortslagen der
Verwaltungsgemeinschaft,

Entwicklung von Landschafts-
elementen in ausgerdumten
Bereichen mit:

— Anpflanzung von Hecken
und Feldgehdlzen

— Anlage von Baumreihen an
vorhandenen Feldwegen

Verbesserung des Boden-
und Grundwasserschutz

Entwicklung von Lebens-
raumen fur Pflanzen und Tie-
re

Verbesserung des Biotop-
verbundes und des Land-
schaftsbildes

Verbesserung des Land-
schafts- und Ortshildes

— Feldflur 6stlich und westlich
Rieschen

— Feldflur 6stlich Kreba-
Neudorf , in Abstimmung mit
den Zielstellungen des Bio-
spharenreservates

Schaffung von gewasserbeglei-
tenden Auen- und Ufergehdlzen

Entwicklung von Lebens-
raumen fur Pflanzen und Tie-
re

Verbesserung des Gewas-
serschutzes

— entlang von Vorflutgraben in
der Feldflur

1 MaP 102 ,Raklitza und Teiche bei Rietschen®
MaP 102 ,Raklitza und Teiche bei Rietschen"
MaP 104 ,WeilRer Schops bei Hahnichen*
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4 Zusaétzliche Angaben

MaRnahme Zielstellung Umsetzungsbereiche
Anlage von Entwicklung von Lebens- — Ortsrandbereiche der Ortsla-
Streuobstwiesen raumen fur Pflanzen und Tie- gen

re

Verbesserung des Land-
schafts- und Ortshildes

Schaffung von Sdumen und
Pufferzonen an wertvollen
Landschaftselementen und an
Waldrandern

Entwicklung von Lebens-
raumen fur Pflanzen und Tie-
re

Schutz der Landschaftsele-
mente vor Stoffeintrdgen und
Beeintrachtigungen

Waldflachen mit angrenzen-
der Ackernutzung und gering
ausgebildeten Waldsaumen

Feldgeholze und Einzelge-
holze in der Feldflur

Schaffung von spezifischen
Lebensraumen fir Tierarten

(z.Bsp. Offenhaltung von Mager-
rasen und Heiden, Anlage von

Kleingewassern)

Entwicklung von Lebens-
raumen fur Pflanzen und Tie-
re

in Abstimmung mit den Ziel-
stellungen des Biosphéarenre-
servates und der vorliegenden
Managementplane fir die
FFH- Gebiete ,Niederspreer
Teichgebiet und Kleine Heide
Hahnichen (27E)“, Raklitza und
Teiche bei Rietschen (102) und
Weil3er Schops bei
Hahnichen (104)

4 Zusatzliche Angaben

4.1 Beschreibung der verwendeten Verfahren

Zur Ermittlung und Festlegung des Untersuchungsrahmens (Untersuchungsraum, —inhalte, Untersu-
chungstiefe, Bearbeitungszeitraum etc.) fand unter Teilnahme der Behérden der Scopingtermin statt.

Der Scopingtermin wurde am 23.08.2011 durchgefiihrt. Das Protokoll dazu ist im Anhang enthalten.

Die Bearbeitung der Bestandsaufnahme und Bewertung von Natur und Landschaft erfolgt auf der
Grundlage von vorhandenen Unterlagen.

Erganzend dazu wurde eine Biotoptypen- und Nutzungskartierung fiir die Bereiche mit Entwicklungs-
ausweisungen durchgefihrt. Die Erfassung erfolgt entsprechend den Kartiereinheiten der CIR- Biotop-
typen und Landnutzungskartierung Sachsen. Plangrundlage bildet das Luftbild.

Die Beschreibung der Auswirkung erfolgt verbal- argumentativ mit Flachenbezug. Die Umweltpriifung
hat nicht die Aufgabe, alle erdenklichen Umweltauswirkungen zu ermitteln oder alle Kenntnisliicken zu
schlieBen. Die erheblichen Auswirkungen sollten jedoch erkannt und benannt werden.

Wesentliche Kenntnisliicken sind durch das Einholen von Informationen zu schlieBen bzw. muss im
Umweltbericht auf unsichere Grundlagen und Prognosen hingewiesen werden.
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Die Auswirkungen eines Eingriffs in die Umweltschutzgiiter lassen sich in der Regel an der Bedeutung
und Empfindlichkeit eines Schutzgutes in einem konkreten Raum einerseits und der erwarteten Ein-

griffsintensitat andererseits bemessen.

Die ermittelten Risikostufen kénnen fir die Bestimmung der Erheblichkeit herangezogen werden, zu-
satzlich wird auf Bewertungsmalf3stabe aus Fachgesetzen (Bodenschutzgesetz, Naturschutzgesetze,
UVP-Gesetz, Bundes-Immissionsschutzverordnung u. a.) zurtickgegriffen.

4.2 Beschreibung der MaBnahmen zur Uberwachung der

erheblichen Auswirkungen

Tabelle 5: Beschreibung der MaBnahmen zur Uberwachung

Art der Kontrolle

Verantwortliche

Vollzugskontrolle | — Welche der im FNP dargestellten neuen Bau-
vorhaben wurden umgesetzt?

— Wourden fir erhebliche Beeintrachtigungen der
Schutzgiter bei BaumalRnahmen adaquate
AusgleichsmaflRnahmen sowie festgelegte
Vermeidungs- und Schutzmanahmen durch-

— Vorhabenstrager / Gemeinde,

—jahrlich den aktuellen Stand
festhalten, veroffentlichen

— bei mangelnder Umsetzung
von Vermeidungs-, Minde-
rungs- und Kompensations-

gefuhrt? mafRnahmen ist mit negativen
Auswirkungen auf die Umwelt
zu rechnen
Kontrolle der — hat sich der Bedarf fur die ausgewiesenen — Gemeinde
Rahmenbedin- Bauvorhaben bestatigt (Wohnbauflachen, Ge- | _ | gndkreis
gungen werbe, Sondergebiete)
— Hat sich die Flachennutzung benachbarter — Gemeinde
Gemeinden oder Ubergeordneter Planungen | _ | andkreis
stark veréndert, sodass indirekte Auswirkun-
gen auf die Gemeindegebiete Rietschen und
Kreba- Neudorf zu erwarten sind, die zu er-
héhten Beeintrachtigungen fur Natur, Land-
schaft und Mensch fihren
Uberwachung — neue Erkenntnisse zu Umweltauswirkungen — Gemeinde
unvorhergesehe- allg. oder zum Zusammenwirken verschiede- | _ | andkreis
ner Umweltaus- ner Umweltauswirkungen auswerten
wirkungen
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5 Allgemein verstandliche Zusammenfassung

Der Teilflachennutzungsplan der Verwaltungsgemeinschaft Rietschen weist 10 Entwicklungsbereiche in
der Gemeinde Rietschen und 6 Entwicklungsbereiche in der Gemeinde Kreba- Neudorf aus.

Insgesamt werden 5 Flachen zur Siedlungsentwicklung vorgesehen. Davon befinden sich 2 Standorte
mit einem Umfang von 6,162 ha in der Gemeinde Rietschen und 3 Standorte mit einem Umfang von
5,019 ha in der Gemeinde Kreba- Neudorf.

Fur die Entwicklung von Gewerbeflachen sind 7 Standorte ausgewiesen.
Die Gemeinde Rietschen umfasst 4 Gewerbegebiete, die als gewerbliche Bauflachen und als landwirt-
schaftliche Gewerbeflachen einen Flachenumfang von insgesamt 70,02 ha haben.

Die Gemeinde Kreba- Neudorf weist 3 gewerbliche Bauflachen mit einem Flachenumfang von 16,848 ha
aus.

Die 4 Sonderbauflachen mit einem Umgang von 5,754 ha befinden sich ausschlie3lich in der Gemeinde
Rietschen.

Damit sind insgesamt 81,936 ha als Entwicklungsflachen in der Gemeinde Rietschen und 21,867 hain
der Gemeinde Kreba- Neudorf vorgesehen.

Fur alle Entwicklungsflachen des Teilflachennutzungsplanes wird auf der Grundlage der standortbezo-
genen Bestandsbeschreibung die Bedeutung und Empfindlichkeit fir den Arten- und Biotopschutz
(Schutzgut Tiere und Pflanzen), fiir den Ressourcenschutz (Schutzgiter Boden, Wasser, Klima, Luft)
und fur den Kulturlandschaftsschutz (Schutzgiiter Mensch, Sachgiter, Landschaft) ermittelt. Fur das
jeweilige Vorhaben werden die zu erwartenden Auswirkungen auf die Schutzgiter ermittelt.

Zusammenfassend ist festzustellen, dass die geplanten Vorhaben verschiedene erhebliche Auswirkun-
gen auf Umweltschutzgiiter haben werden. Durch die Beauflagung mit Schutz-, Vermeidungs- und Min-
derungsmaRnahmen sind einige Beeintrachtigungen auf ein unerhebliches Maf3 zu senken.

Fur eine Bebauung mit geringem Umweltrisiko werden 11 Standorte eingestuft. Die Inanspruchnahme
verursacht hier voraussichtlich keine erheblichen Konflikte mit besonderen Funktionen, Qualitaten und
Potenzialen. Auswirkungen sind auf einzelne Elemente mit besonderer Bedeutung hinsichtlich eines
Schutzgutes absehbar, Vermeidung/ Minimierung/ Ausgleich sind aber méglich. Hierunter fallen folgen-

de Bereiche:

Gemeinde Rietschen Gemeinde Kreba-Neudorf

W1 Wohngebiet Niederprauske W3 Wohnbauflache Kreba- Lindenstralie
W2 Wohngebiet Teicha W4 Wohngebiet Kreba- Topferecke

G2 Landwirtschaftliche Gewerbeflache Viereichen | W 5 Wohngebiet Kreba- Schmiedeweg

G3 Landwirtschaftliche Gewerbeflache Hammer- G5 gewerbliche Bauflache Biogasanlage Kreba
stadt

G4 Landwirtschaftliche Gewerbeflache Altliebel
SO1 Sondergebietsflache Erlichthof
S04 Sondergebietsflache Solarpark LadestraBe
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Fur eine Bebauung eingeschrénkt geeignet werden 5 Teilgebiete beurteilt. Hier sind potentiell erhebliche
Konflikte hinsichtlich mehrerer Schutzgiter absehbar, besondere Funktionen kdnnen durch Vermeidung/
Minimierung/Ausgleich jedoch weitgehend erhalten bleiben.

Gemeinde Rietschen Gemeinde Kreba-Neudorf
G 1 gewerbliche Bauflache Teicha G6 gewerbliche Bauflache Kreba

S0O2 Sondergebietsflache Windpark Altliebel/ G7 gewerbliche Bauflache Erweiterung Bahlsen
Nappatsch

SO3 Sondergebietsflache Windenergieanlage
Wasserwerk

Fazit:

Unter Berlicksichtigung der Zielstellung von ausgewiesenen Schutzgebieten, Vermeidungs- und
Minimierungsstrategien und der Umsetzung quantitativ und qualitativ ausreichender Kompensa-
tionsmalRnahmen ist absehbar, dass durch die geplanten FNP-Anderungen keine Beeintrachti-
gungen verbleiben, die das Mal3 der Erheblichkeit Giberschreiten.
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Anhang: Ergebniszusammenfassung Scopingtermin

Themen

BegriiRung

Eingeladen waren 13 TOB's, von denen 5 eine schriftliche Stellungnahme abgeben haben

Als sonstige Stellungnahme wird das Anschreiben der Unteren Wasserbehorde gewertet. Hierbei wird auf
die Aufnahme des TWSG Rietschen in die Planung hingewiesen. Die Abgrenzung befindet sich derzeitig in
Uberarbeitung. Das TWSG Miicka wurde dagegen nach vorliegender Info eingearbeitet.

Verlesen der eingegangenen Stellungnahmen

= Landestalsperrenverwaltung

= Regionaler Planungsverband Oberlausitz — Niederschlesien

= Landratsamt — Kreisentwicklung

= Landratsamt — Umweltamt

= Staatsbetrieb Sachsenforst (Biospharenreservat OL Heide- und Teichlandschaft)

Die Stellungnahmen werden Bestandteil des Protokolls (siehe Anhang)

Derzeitige Flachenausweisungen im FNP

Wohnbauflache Niederprauske 4,903 ha
Teicha 0,764 ha

Kreba 1,391 ha

Gesamt Wohnbauflachen 7,058 ha
Gewerbeflache Teicha 55,445 ha
Hammerstadt 6,534 ha

1,325 ha

Viereichen 4,450 ha

8,800 ha

Kreba 5,676 ha

8,475 ha

2,697 ha

Gesamt Gewerbeflachen

93,402 ha

4, Stellungnahme Kreisforstamt

mehrungsplanung

- Aufnahme der Reitwege in die Bauleitplanung (Hinweis: nur Giberregionale Reitwege werden in einer
Sonderkarte dargestellt, sonst Unibersichtlichkeit)

- Hinweis auf vorliegende Unterlagen zur Waldbiotop- und -Waldfunktionskartierungen sowie zur Wald-

- fir die Beanspruchung von Waldflachen fir geplante Flachenausweisungen sind zwingend Ersatzauf-
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Themen

forstung auszuweisen

- mit dem FNP ist die Waldumwandlungserklarung gemaf § 9 SachsWaldG zu beantragen

5. Stellungnahme Wehrbereichsverwaltung

- Bahnlinie 6stlich der B 115 wird nach derzeitiger Kenntnislage nicht méglich sein (Lage im Schie3ge-
biet).

- Uber das Bundesforstamt ist zu priifen, ob Ausgleichsflachen zur Verfiigung gestellt werden kénnen

6. Sonstiges

= Hr. Brehmer:  Die Ortslage Hammerstadt ist als Wohngebiet auszuweisen.
= Hr. PraR: M nordlich Tschernske ist als AuRenbereich zu definieren.

= Hr. Brehmer: _ FEine friihzeitige Birgerbeteiligung ist in Form einer Informationsveranstaltung im Zeit-
raum der 6ffentlichen Auslegung vorzusehen.

Darstellung der Gewasser 1. Ordnung

Darstellung des umverlegten WeiRen Schéps mit Deichbereiche
Darstellung der Loschwasserentnahmestellen am umverlegten W. Schéps
Darstellung der geplanten Bauflachen mit gestreifter Schraffur

= Voraussichtliche Termine: Auslegungsunterlagen an Gemeinde 04.11.11

Beschluss GR am 14.11.2011

0530-04-004 121217_Umweltbericht-FNP-Rietschen_Mel.doc Seite 59 www.grontmij.de



	1 Einleitung
	1.1 Rechtliche Grundlage der SUP
	1.2 Inhalte und Aufgabe der Umweltprüfung
	1.3 Darstellung der festgesetzten Ziele des Umweltschutzes
	1.4 Schutzgebiete
	1.5 Kurzdarstellung des Inhalts und der wichtigsten Ziele des FNP

	2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen
	2.1 W1 – Wohnbaufläche Niederprauske
	2.2 W2 – Wohnbaufläche Teicha
	2.3 W3 – Wohnbaufläche Kreba - Lindenstraße
	2.4 W4 – Wohnbaufläche Kreba - Töpferecke
	2.5 W5 – Wohnbaufläche Kreba - Schmiedeweg
	2.6 G1 – Gewerbliche Baufläche Teicha
	2.7 G2 – Landwirtschaftliche Gewerbefläche Viereichen
	2.8 G3 – Landwirtschaftliche Gewerbefläche Hammerstadt
	2.9 G4 – Landwirtschaftliche Gewerbefläche Altliebel
	2.10 G5 – Gewerbliche Baufläche Biogasanlage Kreba
	2.11 G6 – Gewerbliche Baufläche Kreba
	2.12 G7 – Gewerbliche Baufläche Erweiterung „Bahlsen“
	2.13 SO1 – Sondergebietsfläche Erlichthof
	2.14 SO2 – Sondergebietsfläche Windpark Altliebel/ Nappatsch
	2.15 SO3 – Sondergebietsfläche Windenergieanlage ehemaliges Wasserwerk
	2.16 SO4 – Sondergebietsfläche Solarpark Ladestraße
	2.17 Zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen

	3 Maßnahmen zum Schutz, Pflege und Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
	3.1 Ersatzmaßnahmen für die Waldinanspruchnahme
	3.2 Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen

	4 Zusätzliche Angaben
	4.1 Beschreibung der verwendeten Verfahren
	4.2 Beschreibung der Maßnahmen zur Überwachung der erheblichen Auswirkungen

	5 Allgemein verständliche Zusammenfassung
	Anhang: Ergebniszusammenfassung Scopingtermin

